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Vorbemerkungen

Aufgaben und Zielsetzung der Umweltokonomischen Gesamtrechnungen (UGR)

Der Zustand unserer Umwelt beeinflusst maRgeblich unsere Lebensqualitdt. Um auch kinftigen Generatio-
nen ein intaktes und gesundes Lebensumfeld zu hinterassen, sind ein umsichtiger Umgang mit natirlichen
Ressourcen und eine nachhaltige Umweltpolitik unverzichtbar.

Da fir die wirtschaftlichen Aktivitdten einer Volkswirtschaft neben den klassischen Produktionsfaktoren Ar-

beit und Kapital auch MNaturressourcen wie beispielsweise Rohstoffe, Wasser oder Bodenflache eingesetzt

werden und Art und Umfang ihrer Nutzung wiederum unmittelbare Auswirkungen auf den Zustand unserer

Umwelt haben, darf die Ressourcennutzung mit all ihren Auswirkungen im Rahmen einer nachhaltigen Um-
weltpolitik nicht unberiicksichtigt bleiben.

Aufgabe der Umweltékonomischen Gesamtrechnungen (UGR) ist es, diese Wechselbeziehung zwischen
Okonomie und Okologie anhand geeigneter Indikatoren so gut wie méglich statistisch abzubilden. Dazu zahit
neben der Beschreibung des Umweltzustands, der Inanspruchnahme und der Belastung der Umwelt durch
den Menschen auch die Darstellung der zum Schutz der Umwelt ergriffenen Maltnahmen. Alles zusammen
stellt eine wichtige Informationsbasis fir die Beurteilung und Gestaltung umweltpolitischer Matnahmen und
Entscheidungen in Richtung einer nachhaltigen Entwicklung dar.

Die UGR wurden als Satellitensystem zu den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen (VGR) konzipiert,

d. h. sie erganzen diese durch eine Quantifizierung des ,Produktionsfaktors Umwelt®, der mit dkonomischen
Grifien in Beziehung gesetzt wird. Dabei folgen sie so weit wie moglich den Konzepten, Klassifikationen
sowie Regeln und Buchungsvorgaben der VGR. Damit ist gewahrleistet, dass die Daten beider Gesamt-
rechnungen weitgehend kompatibel sind.

Im Rahmen der Darstellung der Umweltbelastungen werden die belastenden Materialstrdme anhand der
Material- und Energieflussrechnung abgebildet. Dazu zadhlen beispielsweise Rohstoffentnahmen und Schad-
stoffemissionen. Die Beschreibung des Umweltzustandes konzentriert sich bislang auf die Bestandsveran-
derung des Naturvermogens. Betrachtet wird hierbei beispielsweise, wie viel Bodenflache von welchem wirt-
schaftlichen Akteur zu einem bestimmten Zeitpunkt fiir Siedlungszwecke beansprucht wird und in welcher
Intensitét die Landwirtschaftsfldche genutzt wird. Im Gegensatz zu den Bereichen Umweltbelastungen und
Umweltzustand, die physische Einheiten abbilden, stehen bei der Betrachtung der Umweltschutzmafnah-
men monetare Groften wie z. B. umweltbezogene Steuern und Umweltschutzausgaben im Fokus.

Besonders bedeutsame Bereiche wie z. B. Verkehr, Landwirtschaft und private Haushalte werden im Rah-
men der UGR separat beschrieben.
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Module der deutschen
Umweltdkonomischen Gesamtirechnungen

Belastung Zustand MaBnahmen
Material und Energie= Umwelt= Umweltschutz-
flussrechnungen zustand maBnahmen
Physische Quantitative und qualitative Umweltbezogene
Materialstrome Bestandsverdnderungen monetire
. des Naturvermbgens Strome und Bestéinde
Gesamtwirtschatftliches in physischen Einheiten
Materialkonto . .
Rohstoffrechnung Siedlungs- Umweltschutz-
nach Branchen und Verkehrsflache ausgaben
Energieflussrechnungen nach Branchen
nach Branchen . .
Primarr:'raterial Mutzungsintensitat Umweltsteuern
nach Branchan der AgrarOkosysteme
L]
Emissionsrechnungen

nach Branchen

Wass«argasan-'llranhrungan
nach Branchen

Physische Input=Output Tabellen

Sektorale « Verkehr und Umwelt

Berichtsmodule * Landwirtschaft und Umwelt
» Waldgesamtrechnungen

* Private Haushalte und Umwelt

Cuelle: Statistisches Bundesamt, Umwelnutzung und Wirtschaft, 2010, 5. 11.

Umweltékonomische Gesamtrechnungen der Lander (UGRdL)

Der Aufbau der UGR wurde zundchst auf Bundesebene vorangetrieben. Da aber die Umweltpolitik auch auf
der Ebene der Lander einen hohen Stellenwert hat, besteht die Notwendigkeit, auch regionale Unterschiede
von Belastung und Zustand der Umwelt aufzeigen zu kénnen.

Daher ist unter Federflihrung des Landesamtes fir Datenverarbeitung und Statistik Nordrhein-Westfalen
(jetzt Information und Technik Nordrhein-Westfalen) 1998 der Arbeitskreis Umweltokonomische Gesamt-
rechnungen der Lander (UGRdL) gegriindet worden. Zunachst arbeiteten nur neun Statistische Landesam-
ter mit, aber die Zahl der Mitglieder wuchs standig. Seit dem Beitritt des Bayerischen Landesamts fir Statis-
tik und Datenverarbeitung im Méarz 2009 sind alle Bundeslander in diesem Arbeitskreis vertreten.

Ausgehend von der UGR des Bundes wurde ein Konzept fur eine koordinierte regionale UGR erarbeitet. Da
die UGR eine Zusammenfiihrung der Ergebnisse verschiedener statistischer Erhebungen sind (Sekundar-
statistik), besteht der erste Arbeitsabschnitt in der Sammiung und Sichtung der bendtigten Daten. Auf Grund-
lage der Berechnungen des Statistischen Bundesamtes werden dann die Methoden fiir die Regionalberech-
nungen entwickelt. Die Bereitstellung von Ergebnissen erfolgt auf Ebene der Lander. Um die Einheitlichkeit
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der Berechnungsmethoden sicherzustellen und die Vergleichbarkeit der Ergebnisse aller Bundeslander zu
gewahrleisten, koordiniert jedes Mitglied des AK UGRdL einen Aufgabenbereich. Bearbeitet werden von den
Bundeslandern Themen wie Rohstoff-, Energie-, Wasser- oder Flachenverbrauch sowie Abfall- und Abwas-
serentsorgung und Luftemissionen. Zum Bereich Umwelttechnologie werden derzeit erste Proberechnungen
durchgefiihrt.

Detaillierte Beschreibungen der Berechnungsmethoden sowie Ergebnistabellen und Gemeinschaftsverif-
fentlichungen zu ausgewdhiten Themenbereichen sind im Internetauftritt des Arbeitskreises UGRdL
(www_ugrdl.de) zu finden und kénnen dort kostenlos heruntergeladen werden. Das Datenangebot auf der
Internetseite wird halbjdhrlich aktualisiert. Die letzte Aktualisierung erfolgte im Friihjahr 2013.

Der vorliegende Statistische Bericht enthalt neben umweltrelevanten Grunddaten Bayerns Informationen zur
Inanspruchnahme und Belastung der Umwelt sowie zu damit einhergehenden Umweltschaden. Im dritten
Teil des statistischen Berichts finden sich Daten zu Umweltschutzmainahmen. Im letzten Teil werden aus-
gewahite Ergebnisse der Umweltdkonomischen Gesamtrechnungen der Lander vorgestelit. Die Ergebnisse
und Zeitreinen stammen Uberwiegend aus der amtlichen Statistik. Dariiber hinaus werden jedoch auch teil-
weise Daten anderer Behdrden, wie beispielsweise des Kraftfahrt-Bundesamts, des Bayerischen Landes-
amts fiir Umwelt sowie der Obersten Baubehdrde im Bayerischen Staatsministerium des Innern, ausgewie-
sen.

Aufbau und Inhalt des statistischen Berichts erfolgte in Anlehnung an das sogenannte Kemtabellenpro-
gramm, einem Set landeribergreifend abgestimmter Verdffentlichungstabellen. Somit ist eine weitgehende
Vergleichbarkeit mit Verdffentlichungen anderer statistischer Amter zu Basisdaten der UGRdL gewahrieistet.
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http://www.ugrdl.de/

Begriffsdefinitionen

Abfall

Abfalle sind alle beweglichen Sachen, deren sich ihr Besitzer entledigt, entledigen will oder entledigen muss.
Der Wert oder die Verwertbarkeit dieser Sachen ist nicht entscheidend, sondern nur die Entledigungsabsicht
der Besitzer. Eine entsprechende Zuordnung erfolgt in Anhang | des Gesetzes zur Forderung der
Kreislaufwirtschaft und Sicherung der umweltvertraglichen Beseitigung von Abfallen (Kr'wW-/AbfG) vom 27.
September 1994 (BGBI. | 5. 2705), zuletzt gedndert durch Art. 2 des Gesetzes vom 19. Juli 2007 (BGBI | 5.
1462). Dabei wird zwischen Abfall zur Verwertung (erneute Mutzung z. B. durch Aufarbeitung oder
Recycling) und Abfall zur Beseitigung (ohne weitere Verwertungsmdoglichkeiten) unterschieden. Die
geordnete Entsorgung des Abfalls ist zur Wahrung des Wohls der Allgemeinheit, insbesondere zum Schutz
der Umwelt, geboten und gesetzlich geregelt. Statistisch erfasst werden Art, Menge, Herkunft und Verbleib
des eingesammelten, behandelten, gelagerten sowie des abgegebenen Abfalls.

Abfallentsorgungsanlage

Die Abfallentsorgung umfasst die Einsammiung sowie die Beseitigung oder Verwertung von Abfallen. Zu
unterscheiden sind Anlagen zur Verwertung und Anlagen zur Beseitigung von Abfallen. In
Abfallbehandlungsanlagen werden Abfalle mit chemisch-physikalischen, biologischen, thermischen oder
mechanischen Verfahren oder Kombinationen dieser Verfahren behandelt Dazu zahlen zum Beispiel
Shredder- und Bodenbehandlungsaniagen. Zu den Abfallbeseitigungsanlagen gehdren Deponien und
Verbrennungsanlagen.

Abiotische Rohstoffe

Abiotische Rohstoffe sind nicht emeuerbare Rohstoffe. Im Gegensatz zu den biotischen Rohstoffen, die sich
bei nachhaltiger Bewirtschaftung reproduzieren, sind einmal verbrauchte abiotische Rohstoffe mit Blick auf
die Lebensgrundlagen zukinftiger Generationen unwiederbringlich verloren. Die Erfassung der abiotischen
Rohstoffe erfolgt getrennt nach verwerteten abiotischen Rohstoffen wie Energietrdgemn, Erzen und sonstigen
mineralische Rohstoffen einschlieftlich Torf und nach nicht verwerteten abiotischen Rohstoffen (Abraum der
Braunkohle, Bergematerial von Energietrdgem und mineralischen Rohstoffen sowie Bodenaushub).

Abwasserbehandlungsanlage

Abwasserbehandlungsanlagen sind Anlagen zur Reinigung des Abwassers (auch von Teilmengen). Im
Rahmen der Erhebungen zur Abwasserbeseitigung sind Ol- und Fettabscheider, Rechen und Siebanlagen,
Hausklaranlagen u. A_ nicht einbezogen.

Abwassereinleitung in die Natur

Abwasser entsteht durch den Einsatz von Wasser in der Produktion oder beim Konsum. Das angefallene
Abwasser — einschlieflich des ungenutzt abgeleiteten Wassers und des Saldos von Abwasserzuleitungen
und -ableitungen an andere Bereiche — wird von den Wirtschaftsbereichen und privaten Haushalten der
Region (des Bundeslandes) nach Behandlung oder unbehandelt direkt oder indirekt (iber die &ffentliche
Abwasserbeseitigung oder andere Betriebe) in die Natur eingeleitet MNach dem Konzept der
Umweltokonomischen Gesamtrechnungen zahlen das Fremd- und Niederschlagswasser ebenso wie die
Wasserverluste und Verdunstung nicht zur Abwassereinleitung.

Abwasserproduktivitat

Die Abwasserproduktivitdt gibt an, wie viel wirtschaftliche Leistung pro Mafleinheit anfallenden Abwassers
produziert wurde (Euro Bruttoinlandsprodukt je Kubikmeter Abwassereinleitung in die Matur). Bei der
Interpretation der Daten fir die Bundeslander ist zu beriicksichtigen, dass die Abwasserproduktivitat —
ebenso wie die Wasserproduktivitit - entscheidend von der Wirtschaftsstruktur und dem Anteil
wasserverbrauchsintensiver ~ Wirtschaftszweige gepragt ist Eine im  Vergleich geringere
Abwasserproduktivitit eines Bundeslandes bedeutet in erster Linie, dass die Wirtschafts- und
Branchenstruktur des Landes wasserverbrauchsintensiver ist. Umgekehrt weisen Lander mit einer weniger
wasserverbrauchsintensiven Wirtschaft eine relativ hohe Abwasserproduktivitat auf. Auch die Veranderung
der Abwasserproduktivitdt in den Bundeslandermn wird sowohl von echten" Produktivitatsverbesserungen
und -verschlechterungen als auch von Veranderungen in der Wirtschafts- und Branchenstruktur beeinflusst.
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Ackerland

Als Ackerland werden Flachen bezeichnet, auf denen landwirtschaftliche Feldfriichte angebaut werden. Zum
Ackerland zahlen alle Flachen, die in die Fruchtfolge einbezogen sind, das heilft alle in der Regel jahrlich
angebauten und/cder genutzien landwirtschaftlichen oder gartnerischen Kulturen. Hierzu gehdren auch
Blumen und sonstige Gartengewachse, Erdbeeren, Hopfen sowie die ein- und mehrjahrigen Futterpflanzen
auf dem Ackerland. Zum Ackerland rechnen femer die Schwarzbrache innerhalb der Fruchtfolge und als
Grindiingung zum Unterpfligen bestimmte Fruchtarten, soweit sie nicht als Zwischenfriichte angebaut
werden, sowie voribergehend stillgelegte Ackerflachen. Ackerflachen mit Obstbaumen zahlen ebenfalls zum
Ackerland, sofern das Obst nur die Nebennutzung, Ackerfrichte aber die Hauptnutzung darstellen. Nicht mit
einbezogen sind die Ackerflachen, die aus sozialen, wirtschaftlichen und ahnlichen Griinden brach liegen
(Sozialbrache).

Betriebe mit 6kologischem Landbau

Betriebe mit Okologischem Landbau sind landwirtschaftliche Betriebe, die Nahrungsmittel mdglichst
umweiltschonend und energiesparend herstellen und den Naturhaushalt so wenig wie moglich belasten
wollen. Diese Betriebe wirtschaften nach den Richtlinien der Verordnung (EWG) Nr. 2092/91 bzw. seit 2010
nach den Richtlinien der Verordnung (EG) Nr. 834/2007 Uber die dkologische/biologische Produktion und die
Kennzeichnung von Gkologischen/biologischen Erzeugnissen und unterliegen dem Kontroliverfahren dieser
jeweiligen Verordnung.

Betriebsfliche

Unbebaute Flachen, die Oberwiegend gewerblich, industriell oder fir Zwecke der Ver- und Entsorgung
genutzt werden, sofern diese Flachen nicht in die Position ,Gebaude- und Freiflache® einzubeziehen sind.
Zur Betriebsflache gehdren Abbauland (z.B. Kiesgruben, Steinbriiche), Halden, Lagerplatze, Deponien und
dgl.

Bevdlkerung

Als Bevdlkerung (Einwohner) wird die Anzahl der Personen bezeichnet, die an einem bestimmten Ort oder in
einer bestimmten territorialen Einheit (Gemeinde, Kreis usw.) ihren stdndigen Wohnsitz (Hauptwohnsitz)
haben, einschlieBlich der dort fir langere Zeit als wohnhaft gemeldeten Auslander. In den
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen werden die Einwohner als Jahresdurchschnittszahl ausgewiesen.

Blends

Blends sind Gemische bzw. Zubereitungen aus mindestens zwei Stoffen die mindestens einen
ozonschichtschadigenden bzw. klimawirksamen Stoff enthalten, und damit fur die Erhebung bestimmter
ozonschichtschadigender und klimawirksamer Stoffe relevant sind.

Bodenflache

Die Bodenflache ergibt sich aus der Addition einer sehr grofen Zahl von Einzelflachen des
Liegenschaftskatasters. Durch Neuvermessungen kann es dabei innerhalb einer Zeitreine zu Anderungen
der Summen kommen, auch wenn sich die Grenzen des Landes nicht verschoben haben.

Bodensanierung

Der Bodensanierung dienen Mafnahmen zur Beseitigung oder Verminderung von umweltgefahriichen
Stoffen und Zubereitungen in Boden oder zur Abschirmung vor Ausbreitung dieser Stoffe und Zubereitungen
in Boden und Grundwasser. Umweltgefahrlich sind gem. § 3a Chemikaliengesetz in der Fassung der
Bekanntmachung vom 25. Juli 1994 (BGBI. | S. 1703), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 14. Mai 1998
(BGBI. | 5. 950), Stoffe oder Zubereitungen, die selbst oder deren Umwandlungsprodukte geeignet sind, die
Beschaffenheit des Naturhaushaltes von Boden oder Luft, Klima, Tieren, Pflanzen oder Mikroorganismen
derart zu verdandern, dass dadurch sofort oder spater Gefahren fiir die Umwelt herbeigefiihrt werden kénnen.

Bruttoinlandsprodukt

Das Bruttoinlandsprodukt (BIP) misst die Produktion von Waren und Dienstleistungen im Inland, soweit
diese nicht als Vorleistungen fir die Produktion anderer Waren und Dienstleistungen verwendet werden.
Von seiner Entstehung her gesehen ergibt sich das BIP als Summe der Wertschopfung aller
Wirtschaftsbereiche zuziglich des Saldos wvon Gitersteuern minus Giitersubventionen. Das
Bruttoinlandsprodukt gilt als Indikator der wirtschaftlichen Gesamtleistung.

Bruttostromerzeugung
Die Bruttostromerzeugung ist die erzeugte elektrische Arbeit, gemessen an den Generatorenklemmen einer
Erzeugungseinheit, d. h. einschlieBlich des Eigenverbrauchs der Erzeugungseinheit.
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Bruttowertschopfung

Die Bruttowertschépfung (BWS) ergibt sich als Differenz aus den Produktionswerten und den Vorleistungen
in den einzelnen Wirtschaftsbereichen und umfasst den im Produktionsprozess geschaffenen Mehrwert. Die
BWS wird zu Herstellungspreisen nachgewiesen.

CO;

Kohlendioxid (CO-) ist ein farb- und geruchloses, ungiftiges Gas, das natiidicher Bestandteil der Atmosphére
ist. Als Abfallprodukt der Energiewirtschaft entsteht Kohlendioxid vor allem bei der wvollstAndigen
Verbrennung kohlenstoffhaltiger Brennstoffe, darunter alle fossilen Energietrager. Kohlendioxid ist das
wichtigste unter den klimarelevanten atmospharischen Spurengasen.

CO;-Emissionen

Abgabe von CO, in die Erdatmosphdre. Insbesondere durch die Verbrennung fossiler Energietrager werden
grofie Mengen an Kohlendioxid in die Erdatmosphére emittiert. Dies trégt zur zusatzlichen Erwarmung der
Erdatmosphdre und den damit verbundenen Auswirkungen (Klimaverdnderungen, Meeresspiegelanstieg
usw.) bei.

Dauergriinland

Zum Dauergrinland zahlen Grinlandfiachen, die zur Futtergewinnung oder Streugewinnung oder zum
Abweiden sowie zur Erzeugung emeuerbarer Energien bestimmt sind. Grinlandflachen mit Obstbaumen als
Nebennutzung gehdren ebenfalls zum Dauergriiniand. Nicht zum Dauergriinland zahlen Wiesen und Weiden
mit Obstbaumen, bei denen das Obst die Hauptnutzung darstellt, der Grasanbau auf dem Ackerland sowie
die Dauergrinlandflachen, die aus sozialen, wirtschaftichen oder anderen Griinden nicht mehr genutzt
werden (Sozialbrache).

Dauerkulturen

Zu den Dauerkulturen zahlen landwirtschaftiche Kulturen auRerhalb der Fruchtfolge, die den Boden
wahrend eines langeren Zeitraums beanspruchen (finf Jahre oder langer) wie Baumobst- und
Beerenobstanlagen, Nisse, Rebland, Baumschulen sowie Weihnachtsbaumkulturen auBerhalb des Waldes
und andere Dauerkulturen (z.B. Korbweidenanlagen) sowie Dauerkulturen unter Glas oder anderen
begehbaren dauerhaften Schutzabdeckungen. Nicht dazu zahlen z.B. Hopfen, Spargel und Erdbeeren.

Deponie
Eine Deponie ist eine Abfallentsorgungsanlage zur dauerhaften, geordneten und kontrollierten Ablagerung
von Abfall ohne/oder nach einer Vorbehandliung.

Einfuhr (Generalhandel)
Als Einfuhr bzw. Import wird der Bezug von Gitern aus dem Ausland bezeichnet. Nachgewiesen wird im
Rahmen des Generalhandels die unmittelbare Einfuhr von Waren in den freien Verkehr des Ziellandes, alle
Einfuhren auf Lager (Zolllager) zum Zeitpunkt ihrer Einlagerung sowie der Veredelungsverkehr zur
zollamtlich bewilligten aktiven bzw. nach zollamtlich bewilligter passiver Eigen- und Lohnveredelung
einschlieflich Ausbesserung. Der Spezialhandel, der bzgl. der Importe nur fir die Bundesrepublik
Deutschland insgesamt darstellbar ist, enthalt hingegen keine Einfuhren auf Lager. Die Einfuhren aus Lager
in den freien Verkehr oder in die aktive Veredelung sind jedoch

im Spezialhandel eingeschlossen.

Emittentensektor
Ein Emittentensektor stellt einen zusammengefassten Bereich von Emissionsquellen dar.

Empfang und Versand von Rohstoffen und Giitern (Handel zwischen den Bundeslandern)

Der Empfang und Versand von Rohstoffen weist die zwischen den einzelnen Bundeslandern dber die
Verkehrstrager Stralle, Eisenbahn und Binnenschifffahrt transportierten Mengen an Rohstoffen und Giitern
aus. Die Erfassung dieser Mengen erfolgt getrennt nach biotischen und abiotischen Rohstoffen und Giitern.
Der Empfang umfasst die aus anderen Bundeslandern in das eigene Bundesland transportierten Mengen.
Der Versand listet alle aus dem eigenen Bundesland in andere Bundeslander transportierten Mengen auf.
Empfangs- und Versandmengen werden auch in das Materialkonto jedes Bundeslandes libernommen. Der
Saldo zwischen Empfang und Versand von abiotischen Rohstoffen und Giitern geht in die Berechnung des
Rohstoffverbrauches bzw. der Rohstoffproduktivitat ein.

Endenergie
Die dem Endverbraucher nach Umwandlungs- und Transportvorgangen zur Verfligung stehende Energie.
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Endenergieverbrauch

Der Endenergieverbrauch ist die Summe der zur unmittelbaren Erzeugung der Nutzenergie verwendeten
Primar- und Sekundarenergietrager. In der Energiebilanz ist der Endenergieverbrauch als letzte Stufe der
Energieverwendung aufgefiihrt. Energetisch und energiedkonomisch handelt es sich jedoch noch nicht um
die letzte Stufe der Energieverwendung. Es folgen noch die Nutzenergiestufe (z. B. Nutzung als Licht,
Warme) und die Energiedienstieistungen.

Energiebilanz

In der Energiebilanz werden das Aufkommen und die Verwendung von Energietrdgern méglichst lickenlos
und detailliert nachgewiesen. Die Bilanz erfillt somit bei der Beurteilung der Skonomisch-okologischen
Situation eines Landes eine wichtige analytische Funktion. Sie gibt Aufschluss dber die
energiewirtschaftlichen Verdnderungen und erlaubt nicht nur Aussagen iber den Verbrauch der
Energietrager in den einzelnen Sektoren, sondern gibt ebenso Auskunft Gber den Fluss von der Erzeugung
bis zur Verwendung in den verschiedenen Umwandlungs- und Verbrauchsbereichen.

Energietrager

Als Energietréger werden alle Quellen bzw. Stoffe bezeichnet, in denen Energie mechanisch, thermisch,
chemisch oder physikalisch gespeichert ist. Aus Energietragern kann direkt oder durch Umwandlung Energie
gewonnen werden. Unterschieden werden Primar- und Sekundarenergietrager. Bei Primarenergietrdgem
handelt es sich um Energietrager, die keiner Umwandiung unterworfen wurden. Dies sind Stein- und
Braunkohle (roh), Hartbraunkohle, Erddl, Erdgas, Grubengas, emeuerbare Energietrager sowie Kernenergie.
Sekundarenergietrager sind Energietrager, die aus Umwandiung von Primarenergietragemn entstehen. Dies
sind alle Stein- und Braunkohlenprodukte sowie Mineraldlprodukte, Gichfgas, Konvertergas, Kokerei-
/Stadtgas, Strom und Fernwarme.

Erholungsfliche
Erholungsflachen sind unbebaute Flachen, die dem Sport und der Erholung dienen. Dazu zahlen
Sportflachen, Griinanlagen und Campingplatze.

Erneuerbare Energietrager

Als emneuerbare Energietrager werden regenerative Energietrager bezeichnet, die nach menschlichen
ZeitmaRstaben unerschopflich zur Verfugung stehen bzw. sich immer wieder emeuern (regenerieren). Dazu
gehoren Wasserkraft, Windenergie, Solarenergie, Fotovoltaik, Biomasse in Form von Gasen und
nachwachsenden Rohstoffen, Abfall biologischen Ursprungs und Geothermie.
Man unterscheidet erneuerbare von nicht regenerierbaren fossilen Energietragern (z. B. Kohle, Erdal,
Erdgas), deren Vorrate begrenzt sind.

Erwerbstitige

Als erwerbstatig gelten Personen, die in einem Arbeitsverhaltnis stehen (Beamte, Soldaten, einschlieflich
der Wehr- und Zivildienstleistenden, Angestellte, Arbeiter/-innen und Auszubildende sowie geringflgig
Beschaftigte), als Selbststandige ein Gewerbe bzw. eine Landwirtschaft betreiben, einen freien Beruf
ausiiben oder als mithelfende Familienangehdrige tatig sind, unabhangig von der Bedeutung des Ertrags
dieser Tatigkeit fir ihren Lebensunterhalt und ohne Riicksicht auf die von ihnen tatsachlich geleistete oder
vertragsmagig zu leistende Arbeitszeit. Erwerbstatige Personen, die gleichzeitip mehrere Tatigkeiten
ausiben, werden nur einmal gezahlt, der fachliche Nachweis erfolgt stets nach der Haupttatigkeit. Die
Darstellung der Erwerbstatigkeit erfolgt als jahresdurchschnittliche GroRe nach dem Inlandskonzept
(Erwerbstatige am Arbeitsort). Als Erwerbstatige werden dabei alle Personen angesehen, die in einem
Gebiet ihren Wohn- und Arbeitsort haben, zuziiglich der auterhalb dieses Gebietes wohnenden Personen,
die als Einpendler in diese Region ihren Arbeitsort erreichen.
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Feuerungsanlagen
dienen der Energieerzeugung (z.B. Warme, Strom) durch Verfeuem von Abfallen (zumeist Holzabfalle) und
anderen Stoffen. Hauptzweck ist die Verwertung von Abfallen und anderen Stoffen als Brennstoff.

FKW
Sie sind vollhalogenierte Fluorkohlenwasserstoffe, deren Wasserstoffatome volistdndig durch Fluoratome
ersetzt sind. Sie besitzen keine ozonabbauende Wirkung, dafir ist ihr Treibhauspotenzial recht hoch.

Fremdbezug
Der Fremdbezug ist die Wassermenge, die von einem anderen Untemehmen bezogen wird und vom
eigenen Untermehmen weiterverteilt wird.

Fremdwasser

Fremdwasser ist ein zusammenfassender Begriff fur alle Wasser, die weder durch hauslichen oder
gewerblich-industriellen Gebrauch verunreinigt wurden (Schmutzwasser) noch aus Niederschlagen
stammen. Im Einzelnen sind dies insbesondere Drainage- und Sickerwasser, in die Kanalnetze
eindringendes Grundwasser, Ober einen Schmutzwasserkanal (z. B. Uber Schachtabdeckungen)
ZuflieBendes Oberflichenwasser, unerlaubt Ober Fehlanschiisse eingeleitetes Wasser und
Wasserhaltungen von Baustellen.

Gebdude- und Freifliche

Flachen mit Gebduden sowie unbebaute Flachen, die Zwecken der Gebdude untergeordnet sind. Zu den
unbebauten Flachen zahlen Hofrdume, Vorgarten, Hausgarten, Lagerplatze, Granflachen, Spielplatze,
Stellplatze, Zufahrten und ahnliche Flachen, es sei denn, dass sie wegen eigenstandiger Verwendung nach
inrer tatsachlichen Nutzung zuzuordnen sind; zu den unbebauten Flachen gehdren aulierdem zur Zeit noch
nicht bebaute, aber bereits als Bauplatze ausgewiesene Flachen.

Gewiasserschutz

Dem Gewasserschutz dienen Malnahmen, die zur Verminderung der Abwassermenge bzw. der
Abwasserfracht (Verringerung oder Beseitigung von Feststoffen und geldsten Stoffen sowie Vemingerung
der Warmemenge) und zum Schutz der Oberflachengewasser und des Grundwassers bestimmt sind.
Einzubeziehen sind auch Manahmen, die der Wasserkreislauffihrung dienen.

Grundwasser

Grundwasser ist Wasser, das durch Versickerung in den Boden gelangt bzw. aus aufsteigenden
Gesteinsschmelzen frei geworden ist und Hohirdume der lockeren Erde und des anstehenden Gesteins
ausfiillt und keinen natirlichen Austritt hat.

Giiter

Als Giter werden verwertete Rohstoffe und aus Produktionsprozessen hervorgehende Halb- und
Fertigwaren angesehen. Dazu zahlen Materialien, die — ausgehend von einer oder mehreren Rohstoffarten —
bereits eine Be- oder Verarbeitung oder anderweitige Umwandlung erfahren haben. Hierzu werden
beispielsweise auch Nutztiere und daraus hergestelite Produkte (Fleisch, Milch, Eier, Wolle, etc.) gerechnet.
Der im Handel zwischen den Bundeslandern verwendete Glterbegriff orientiert sich am Giiterverzeichnis fir
die Verkehrsstatistik. Die dort in 10 Abteilungen, 52 Hauptgruppen und 175 Gruppen aufgefiihrten Giiter
werden in biotische Giter (Abteilungen 0-1) und abiotische Giiter (Abteilungen 2-9) unterteilt.

Hausmiill

Unter Hausmiill werden Abfille verstanden, die hauptsachlich aus privaten Haushalten stammen. Sie
werden von den Entsorgungspflichtigen selbst oder wvon beauftragten Dritten in genormten, im
Entsorgungsgebiet vorgeschriebenen Behdaltern transportiert und der weiteren Entsorgung zugefiihrt.

Statistische Berichte — F21003 201200 - 13 Bayerisches Landesami fir
Umwelitkonomische Gesamtrechnungen Statistik und Datenverarbeitung
fiir Bayern 2012


http://www.ugrdl.de/glossar.htm#Grundwasser#Grundwasser
http://www.ugrdl.de/glossar.htm#Oberflächenwasser#Oberflächenwasser
http://www.ugrdl.de/glossar.htm#Abfall#Abfall
http://www.ugrdl.de/glossar.htm#Privathaushalt#Privathaushalt

Hausmiillahnliche Gewerbeabfille

Hausmallahnliche Gewerbeabfalle sind Abfalle, die in Gewerbebetrieben, Geschaften,
Dienstleistungsbetrieben, dffentlichen Einrichfungen und der Industrie anfallen, soweit sie nach Art und
Menge gemeinsam mit oder wie Hausmiill entsorgt werden.

H-FKW

Sie sind teilhalogenierte Fluorkohlenwasserstoffe, deren Wasserstoffatome teilweise durch Fluoratome
ersetzt sind. Gleich den FKW besitzen sie kein Ozonabbaupotenzial. Ihr Treibhauspotenzial wird sehr
unterschiedlich bewertet.

Investitionen fiir den Umweltschutz

Von den Gesamt-Investitionen zahlen diejenigen zu den Umweltschutz-Investitionen, deren ausschlieBlicher
oder Uberwiegender Zweck der Schutz vor schadlichen Einflissen der Produktionstatigkeit auf die Umwelt
ist. Dies konnen entweder Sachanlagen zum Schutz vor schadlichen Umwelteinflissen sein, die bei der
Produktionstétigkeit entstehen (produktionsbezogene MaRnahmen), oder Investitionen zur Herstellung von
Erzeugnissen, die bei Ge- oder Verbrauch eine geringere Umweltbelastung hervorrufen (produktbezogene
MaRnahmen).

Katasterfliche
Siehe Bodenflache

Kompostierungsanlagen

Kompostierungsanliagen sind Anlagen zur Verwertung biologisch abbaubarer organischer Abfélle (Bioabfall,
Kiarschlamm, Gartenabfalle und andere). In Kompostierungsanlagen werden die organischen Bestandteile
von Abfallen durch Mikroorganismen und Kleintiere zersetzt und in verwertbaren Kompost umgewandelt.

Landwirtschaftlich genutzte Flache

Die landwirtschaftlich genutzte Flache (LF) umfasst alle landwirtschaftich oder gartnerisch genutzten
Flachen einschlieRlich der im Rahmen eines Stillegungsprogramms stillgelegten Flachen. Zur LF rechnen
folgende Kulturarten: Ackerland (einschl. gartnerische Kulturen, unter Glas und anderen begehbaren
Schutzabdeckungen sowie aus der landwirtschaftlichen Erzeugung genommenes Ackerland), Dauerkulturen,
Dauergrinland (einschliefflich aus der landwirtschaftlichen Erzeugung genommenes Dauergriiniand) und
Haus- und Nutzgarten. Samtliche zu einem Betrieb gehdrenden Flachen werden in derjenigen Gemeinde
nachgewiesen, in der sich der Betriebssitz befindet (Betriebsprinzip).

Landwirtschaftlicher Betrieb

Unter einem landwirtschaftlichen Betrieb (einschlielich Garten- und Weinbau) wird eine technisch-
wirtschaftliche Einheit verstanden, die fiir Rechnung eines Inhabers (Betriebsinhabers) bewirtschaftet wird,
einer einheitlichen Betriebsfilhrung unterliegt und landwirtschaftliche Erzeugnisse hervorbringt.

Larmbekampfung
Der Larmbekampfung dienen MaRnahmen zur Verringerung oder Vermeidung von Gerauschen. Es sind nur
die Investitionen anzugeben, die nicht aus Griinden des Arbeitsschutzes vorzunehmen sind.

Liniennahverkehr

Hierzu zahlen alle Linienverkehre, in denen Fahrgaste mit Strafenbahnen, Omnibussen oder Eisenbahnen
iberwiegend im Stadt-, Vorort- oder Regionalverkehr beférdert werden. Unter Liniennahverkehr mit
Kraftomnibussen ist nach § 42 Personenbeférderungsgesetz (PBefG) derjenige Verkehr zu verstehen, bei
dem zwischen bestimmten Ausgangs- und Endpunkten eine regelméRige Verkehrsverbindung eingerichtet
ist und auf der Fahrgaste an Haltestellen ein- und aussteigen konnen.

Linienfernverkehr mit Omnibussen )
Hierzu zahlen Linienverkehre, die in der Regel Uberlandverkehre, jedoch nicht Liniennahverkehr sind. Der
Gelegenheitsfernverkehr mit Omnibussen wird nicht einbezogen.
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Luftreinhaltung
Der Luftreinhaltung dienen MaRnahmen zur Beseitigung, Verringerung oder Vermeidung von luftfremden
Stoffen (Rauch, Ru, Gase, Dampfe, Staube, Aerosole oder Geruchsstoffe) in Abluft/ Abgas.

Mikrozensus

Der Mikrozensus ist die amtliche Reprasentativstatistik (ber die Bevdlkerung und den Arbeitsmarkt in
Deutschland. Die Arbeitskraftestichprobe der Europdischen Union (EU-Arbeitskraftestichprobe) ist in den
Mikrozensus integriert. Bereits seit 1957 - in den neuen Landem (einschlieilich Berlin-Ost) seit 1991 - liefert
der Mikrozensus statistische Informationen in tiefer fachlicher und regionaler Gliederung iber die
Bevdlkerungsstruktur, die wirtschaftiche und soziale Lage der Bevdlkerung, der Familien,
Lebensgemeinschaften und Haushalte, die Erwerbstatigkeit, Arbeitsuche, Aus- und Weiterbildung,
Wohnverhaltnisse und Gesundheit.

Naturschutzgebiet

Naturschutzgebiete sind rechtsverbindlich festgesetzte Gebiete, in denen ein besonderer Schutz von Natur
und Landschaft in ihrer Ganzheit oder in einzelnen Teilen

1. zur Erhaltung von Biotopen oder Lebensgemeinschaften bestimmter wild lebender Tier- und
Pflanzenarten,

2. aus wissenschatftlichen, naturgeschichtlichen oder landeskundlichen Griinden oder

3. wegen ihrer Seltenheit, besonderen Eigenart oder hervomagenden Schonheit erforderlich ist. (§ 13
Bundesnaturschutzgesetz)

Naturschutz und Landschaftspflege

Dem Maturschutz bzw. der Landschaftspflege dienen alle Mafnahmen zur Erhaltung, Wiederherstellung
oder Neugestaltung des naturgemafien Erscheinungsbildes von Boden und Vegetation sowie zum Schutz
der Tierwelf. Dazu zdhlen MaRnahmen zur Rekultivierung und zur Verhinderung von Versumpfung und
Verddung.

Nichtenergetischer Verbrauch von Energietragern

Nichtenergetischer Verbrauch von Energietragern ist der nichtenergetische Einsatz von Energietragern
(sowie bei der Umwandlung anfallender Stoffe), bei deren Verwendung es nicht auf den Energiegehalt,
sondern auf die stoffliche Eigenschaft ankommt (z. B. Bitumen, Schmierstoffe).

Niederschlagswasser

Als Niederschlagswasser wird Wasser aus Niederschldgen wie Regen, Schnee und Hagel bezeichnet.
Derjenige Teil des Niederschlagswassers, der auf bebaute oder befestigte Fldchen falt und nicht auf
natirliche Weise im Boden versickern kann, wird iiber die Kanalisation abgeleitet und dabei von seinem
natirlichen Crt entfernt (aus der Natur entnommen). In die Wasserflussrechnungen wird die Teilmenge des
gesammelten Fremd- und  Niederschlagswassers  einbezogen, die den  &ffentlichen
Abwasserbehandiungsanlagen zugeflossen ist.

Oberflichenwasser

Als Oberflachenwasser wird das Wasser natiirlicher oder kinstlicher oberirdischer Gewasser, zum Beispiel
von Fliissen, Seen und Talsperren, bezeichnet. Einbezogen ist ggf. auch angereichertes Grundwasser und
Uiferfiltrat.

Okologisch wirtschaftende Betriebe
Siehe Betriebe mit dkologischem Landbau

Personenkilometer
Der Personenkilometer ist die Maleinheit fir Verkehrsleistungen im Personenverkehr und entspricht der
Befdrderung einer Person liber 1 km Weg.

Preisbereinigung

Die Waren und Dienstleistungen kénnen in jeweiligen Preisen, d. h. in Preisen des jeweiligen Berichtsjahres,
oder preisbereinigt und somit frei von Preiseinflissen dargestellt werden. Die Preisbereinigung erfolgt
neuerdings auf der Grundlage einer jahrlich wechselnden Preisbasis (Vorjahrespreisbasis), die weitgehend
die bisherige Berechnung in konstanten Preisen ersetzt.

Primérenergietrager
Siehe Energietrager
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Primérenergieverbrauch

Der Primarenergieverbrauch umfasst die fir Umwandiung und Endverbrauch bendtigte Energie, die aus
Primarenergietrdgern gewonnen wird. Er ergibt sich aus der Summe der im Land gewonnen
Primarenergietrager, den Eestandsverindemryen sowie dem Saldo aus Bezigen und Lieferungen. Um die
in unterschiedlichen Einheiten (z.B. Tonne, m°, kWh oder Joule) ausgewiesenen Energietrager vergleichbar
und additionsfahig zu machen, werden diese zur Berechnung des Primarenergieverbrauches, auf Grundlage
ihres jeweiligen Heizwertes, auf einen einheitlichen Nenner (Joule) umgerechnet.

Privathaushalt

Ein Privathaushalt ist eine aus mindestens einer Person bestehende systemunabhangige Wirtschaftseinheit.
Besteht diese Einheit aus mindestens zwei Personen handelt es sich um einen Mehrpersonenhaushalt.
Personen, die allein wirtschaften, bilden einen Einpersonenhaushalt, auch dann, wenn sie zusammen mit
anderen Personen in einer Wohnung wohnen (z. B. Untermieter).

Produktivitat

Die Produktivitat ist das Verhaltnis zwischen Produktionsergebnis und Faktoreinsatz und damit ein Ma fir
die Leistungsfahigkeit des Produktionsprozesses. Die Produktivitdt driickt aus, wie effizient eine
Volkswirtschaft mit dem jeweils betrachteten Einsatzfaktor (bspw. Arbeit, Kapital oder Natur) umgeht. Zur
Berechnung von Produktivitdten wird das Bruttoinlandsprodukt (= wirtschaftliche Leistung) im Verhaltnis zum
jeweiligen Einsatzfaktor betrachtet.

Quellenbilanz

Bei der Quellenbilanz handelt es sich um eine auf den Primdrenergieverbrauch des Landes bezogene
Darstellung der Emissionen, unterteilt nach den Emissionsquellen, Umwandiungsbereich und
Endenergieverbrauch. Unberiicksichtigt bleiben dabei die mit dem Importstrom zusammenhangenden
Emissionen. Dagegen werden die Emissionen, die auf die Erzeugung des exportierten Stroms
zurickzufhren sind, in vollem Umfang nachgewiesen. Die Quellenbilanz ermdglicht Aussagen Gber die
Gesamtmenge des im Land emittierten Kohlendioxids; wegen des Stromaufenhandels sind jedoch keine
direkten Rickschlisse auf das Verbrauchsverhalten der Endenergieverbraucher und den dadurch
verursachten Beitrag zu den COz-Emissionen des Landes moglich.

Quellwasser
Quellwasser ist der ortlich begrenzte naturliche Grundwasseraustritt, auch nach kinstlicher Fassung, jedoch
nicht das Uberlaufwasser.

Rohstoffe

Rohstoffe sind natirlich vorkommende Stoffe tierischer, pflanzlicher oder mineralischer Herkunft, die
unmittelbar aus der Umwelt entnommen werden. Dazu zdhlen gesammelte und geerntete Pflanzen, erlegte
bzw. gefangene Tiere (Wildtiere, Fische) sowie abgebaute abiotische Rohstoffe (Energietrager, Erze, Steine,
Erden und Mineralien).

Rohstoffproduktivitat
Die Rohstoffproduktivitat ist das Verhdltnis von Bruttoinlandsprodukt (real) zum Rohstoffverbrauch. Sie gilt
als Mafistab fir die Effizienz der Nutzung von Rohstoffen.

Rohstoffverbrauch

Der Rohstoffverbrauch setzt sich zusammen aus der Entnahme verwerteter abiotischer Rohstoffe aus der
inldndischen (hier: Bundesland) Natur zuziglich importierter abiotischer Rohstoffe und Glter aus dem
Ausland zuziiglich des Saldos aus Empfang und Versand abiotischer Rohstoffe und Giiter aus dem Handel
zwischen den Bundeslandem. Der Rohstoffverbrauch geht als Einsatzfaktor in die Berechnung der
Rohstoffproduktivitat ein.

Sammelkanalisation

Als Sammelkanalisation wird das offentliche Leitungssystem zur Sammiung und Ableitung von Abwasser
einschlieBlich des Fremdwassers und des Niederschlagswassers bezeichnet. Bei der Mischkanalisation
werden alle Abwdasser in einem gemeinsamen Rohmetz gesammelt und abgeleitet. Bei der
Trennkanalisation werden Schmutzwasser sowie Fremd- und Niederschlagswasser dagegen in getrennten
Kandlen abgeleitet.

See- und Talsperrenwasser

Siehe Oberflachenwasser
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Siedlungs- und Verkehrsfliche

Die Siedlungs- und Verkehrsfliche sefzt sich aus der Gebdude- und Freifldche, der Betriebsflache (ohne
Abbauland), der Erholungsflache, der Verkehrsflache und der Flache fir Friedhife zusammen, d. h. sie
bestent aus der Summe mehrerer sehr heterogener Nutzungsarten der Flachenerhebung, die durch eine
iiberwiegend siedlungswirtschaftliche bzw. siedlungswirtschaftlichen Zwecken dienende Erganzungsfunktion
gekennzeichnet sind. Die Siedlungs- und Verkehrsfidche kann nicht mit der versiegelten Flache
gleichgesetzt werden, da sie einen Anteil von nicht bebauten und nicht versiegelten Frei- und Grinflachen
enthailt.

Sperrmiill
Sperrmill ist fester Abfall aus Haushalten, der wegen seiner Grofte nicht in die im Entsorgungsgebiet
vorgeschriebenen Behdlter passt und getrennt vom Hausmiill gesammelt und transportiert wird.

Spezifische Abwassereinleitung

Die spezifische Abwassereinleitung wird ermittelt als Abwassereinleitung in die Natur je Einheit
Bruttowertschopfung (m® Abwasser je 1 000 Euro BWS). Ebenso wie beim spezifischen Wassereinsatz
gelten auch bei der spezifischen Abwassereinleitung Einschrankungen hinsichtlich der Vergleichbarkeit der
absoluten Ergebnisse zwischen den Regionen. Unter dem Aspekt der nachhaltigen umweltgerechten
Entwicklung ist insbesondere die Veranderung der spezifischen Abwassereinleitung der Wirtschaftsbereiche
von Bedeutung.

Treibhausgase (THG)
Treibhausgase sind gasformige Stoffe in der Atmosphare, die zum Treibhauseffekt beitragen und sowohi
einen natirlichen als auch einen anthropogenen Ursprung haben kénnen. Sechs Stoffe bzw. Stoffgruppen
unterliegen gemal der internationalen Vereinbarung von Kyoto Emissionsreduktionszielen: Kohlendioxid
(CO2), Methan (CH.), Distickstoffoxid (N:OfLachgas), teilhalogenierte Fluorkohlenwasserstoffe (HFC),
perfluorierte Kohlenwasserstoffe (PFC) und Schwefelhexafluorid (SFg). Die drei letztgenannten Stoffgruppen
machen deutschlandweit rund 1,5% der gesamten Treibhausgasemissionen aus. Aufgrund dieser geringen
Bedeutung und der auf Landesebene nicht ausreichend verfiigbaren Datenlage werden diese Verbindungen
nicht ausgewiesen.

Die Emissionen an Treibhausgasen werden in CO»-Aquvalenten angegeben. Dabei ist die Klimawirksamkeit
der einzelnen Gase mit ihrem spezifischen "Treibhauspotential”, dem GWP (global warming potential)-Wert,
auf die Wirkung der entsprechenden Menge an CO, umgerechnet.

Uferfiltrat

Uferfiltrat ist Wasser, welches Wassergewinnungsanlagen durch das Ufer eines Flusses oder Sees im
Untergrund nach Bodenpassage mit dem anstehenden Grundwasser vermischt zusickert. Es wird in seiner
Beschaffenheit wesentlich von der des Oberflachenwassers bestimmt.

Verbunde

sind Verpackungen aus unterschiedlichen, von Hand nicht frennbaren Materialien, von denen keines einen
Gewichtsanteil von 95 % Uberschreitet. Hierzu zahlen Getrankekartons sowie sonstige Verbunde auf Papier-
, Kunststoff-, Aluminium- oder Weitblechbasis.

Verkehrsflache

Flachen, die dem Stralten-, Schienen- oder Luftverkehr dienen, einschlieflich Wegen (auch Feld und
Fulwege, soweit sie nach allgemeiner Auffassung als ,Wege" zu bezeichnen sind), Platzen (auch Markt-,
Park- und Rastplatze) und Anlagen (ohne Gebaude) fir den Schiffsverkehr.
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Waldflache
Flachen, die mit Waldbdumen oder Stréuchern bestockt sind. Hierzu gehdren auch Auwalder, Gehdlze,
wieder aufzuforstende Kahlschldge, WaldbloRen, Pflanzgarten, Holzlagerplatze, Wildasungsflachen und dgl.

Wasserabgabe an die Natur

Die Wasserabgabe der Wirtschaftsbereiche und privaten Haushalte der Region (des Bundeslandes) an die
Natur ergibt sich aus dem Wassereinsatz nach Bericksichtigung des Saldos von Wasserausbau und
Wassereinbau sowie der Abwasserzuleitungen und -ableitungen an andere Bereiche. Sie erfolgt griltenteils
in Form von direkten und indirekten Abwassereinleitungen. Im Bereich &ffentliche Abwasserbeseitigung wird
das entnommene Fremd- und Niederschlagswasser wieder an die Natur abgegeben. Ein geringer Teil des
Wassers gelangt als Wasserdampf durch Verdunstung oder Uber Wasserverluste zuriick in die Natur.

Wassereinsatz

Der Wassereinsatz der Wirtschaftsbereiche und privaten Haushalte in einer Region (hier: Bundesland) ergibt
sich aus der Wasserentnahme aus der Natur zuziglich der Bezige von Gffentlichen
Wasserversorgungsunternehmen oder anderen Betrieben abziiglich der Abgaben von ungenutztem Wasser
an andere Einheiten. Nach dem Konzept der Umweltdkonomischen Gesamtrechnungen sind im
Wassereinsatz das in der offentlichen Abwasserbeseitigung behandelte Fremd- und Niederschlagswasser,
die Wasserverluste und Verdunstung sowie — neben dem tatsachlich fur Produktion und Konsum genutzten
Wasser — auch das ungenutzt abgeleitete Wasser enthalten. Auf gesamtwirtschaftlicher Ebene unterscheidet
sich der Wassereinsatz von der Wasserentnahme aus der Natur durch den Saldo der Importe und Exporte
von Wasser (Bezige und Abgaben lber die Grenze der Region bzw. des Bundeslandes hinweg).

Wasserentnahme aus der Natur

Die Wasserentnahme aus der Natur beinhaltet das von den Wirtschaftsbereichen und privaten Haushalten
der Region (hier: Bundesland) direkt aus der Umwelt enthommene (selbst geforderte) Grundwasser,
Quellwasser und Oberflachenwasser sowie das im Bereich offentliche Abwasserbeseitigung gesammelte
und gereinigte Fremd- und Niederschlagswasser.

Wasserfliche

Flachen, die wéhrend des grofkeren Teils des Jahres mit Wasser bedeckt sind, gleichgiiltig, ob das Wasser
in natirlichen oder kiinstlichen Betten flieRt oder steht. In die Wasserflache einbezogen werden auch
Zugehdrige Boschungen, kleine Inseln und dgl; dagegen werden wasserbedeckte Flachen geringer
Ausdehnung wie kleine Weiher, Quellen und kleine Bache, nicht ausgewiesen.

Wasserproduktivitit

Die Wasserproduktivitat gibt an, wie viel wirtschaftliche Leistung pro Kubikmeter eingesetzten Wassers
produziert wurde (Euro Bruttoinlandsprodukt je m® Wassereinsatz). Sie ist ein grobes MaR fir die Effizienz
der Wassernutzung. Bei der Interpretation der Daten fur die Bundeslander ist zu beriicksichtigen, dass die
Wasserproduktivitat entscheidend von der Wirtschaftsstruktur und dem Anteil wasserverbrauchsintensiver
Wirtschaftszweige gepragt ist. Eine im Vergleich geringere Wasserproduktivitit eines Bundeslandes
bedeutet in erster Linie, dass die Wirtschafts- und Branchenstrukiur des Landes wasserverbrauchsintensiver
ist. Umgekehrt weisen Lander mit einer weniger wasserverbrauchsintensiven Wirtschaft eine relativ hohe
Wasserproduktivitat auf. Auch die Veranderung der Wasserproduktivitdt in den Bundeslandermn wird sowohl
von ,echten" Produktivitidtsverbesserungen und -verschlechterungen als auch von Veranderungen in der
Wirtschafts- und Branchenstruktur beeinflusst.

Wasserveriuste

Wasserverluste treten bei der Verteilung bzw. beim Transport im Rahmen des wirtschaftlichen
Wasserkreislaufes auf. Neben den tatsachlichen Verlusten durch Rohrbriiche, undichte Rohrverbindungen
oder Armaturen u. A_ sind auch scheinbare Verluste wie beispielsweise durch Fehlanzeigen der Messgerate
und unkontrolliete Entnahmen einbezogen. Die Wasserverluste sind wie die Verdunstung Teil der
Wasserabgabe an die Natur und ergeben sich als RestgroRe nach Beriicksichtigung aller anderen
Komponenten der Flussrechnung.

Wertstoffe
Es handelt sich um getrennt erfasste Abfallbestandteile oder Abfallfraktionen, die zur Wiederverwendung
oder fur die Herstellung verwertbarer Zwischen- oder Endprodukte geeignet sind.
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Wirtschaftszweig

Ein Wirtschaftszweig ist eine statistische Einheit zur Zusammenfassung wirtschaftlicher Tatigkeiten nach der
Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2003 (WZ 03) bzw. Ausgabe 2008 (WZ 08). Die Klassifikation
der Wirtschaftszweige dient dazu, die wirtschaftlichen Tatigkeiten von Unternehmen, Betrieben und anderen
statistischen Einheiten in allen amtlichen Statistiken einheitlich zu erfassen.
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Abkiirzungen

AK
ang.
BGBI.
BIP
BP
BWS
bzw.
COs
DB
dgl.
d.h.
EAV
einschl.
EUR
EWG

WZ-Schl.

Arbeitskreis

anderweitig nicht genannt
Bundesgesetzblatt
Bruttoinlandsprodukt
Bundespolizei
Bruttowertschipfung
beziehungsweise
Kohlendioxid

Deutsche Bahn
dergleichen

das heilst

Europaisches Abfallverzeichnis
einschliellich

Euro

Europdische
Wirtschaftsgemeinschaft
Fluorkohlenwasserstoffe
geman

gegebenenfalls

Global Warming Potential
(Treibhauspotential)
Hektar

Teilnalogenierte FKW
Kilogramm

Kilometer
Quadratkilometer
Kilowattstunde

Liter pro Tag
Landwirtschaftlich genutzte
Flache

Quadratmeter

Kubikmeter

Millionen
Personenkraftwagen
Papier, Pappe, Karton
Tonnen

unter anderem

und Ahnliches
Umweltdkonomische
Gesamirechnungen
Umweltékonomische
Gesamtrechnungen der Lander
und so weiter
Volkswirtschaftliche Gesamt-
rechnungen
Wirtschaftszweig
Wirtschaftszweig-Schiissel
zum Beispiel
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1.1 Flache und Bevélkerung 2007 - 2011 nach Verwaltungsbezirken

Bevilkerung Flache E'?:::z‘er
Reglerungsbezirk 2007 2008 2009 I 2010 20 201
Anzahl km® Anzahl
Bayern Insgesamt 12520 332 12519728 12510 33 12 538 696 12 585 891 70 550 179
Oberbayem 4 313 446 4 335137 4 346 465 4 382 325 4 430 706 17 530 253
Miederbayem 1194 138 1191 910 1189194 1185 384 1192 543 10 329 115
Oberpfalz 1 086 634 1083 780 1081417 1081 120 1081 536 9 690 112
Oberfranken 1085 345 1082 316 1076 400 1071 306 1067 408 723 148
Mittelfranken 1714 123 1712 405 1710 145 1711 566 1719494 T245 237
Unterfranken 1334 767 1327 457 1321957 1318076 1314 510 853 154
Schwaben 1788 329 1786 483 1784 753 1784519 1789 204 9993 179
1) Stand am Jahresende. - 2) Katasterfidche - Stand am Jahresende.
Datenbagis: Fortschreibung des Bevilkerungsstandes
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1.2 Privathaushalte 1950 - 2011 nach Haushaltsgrifke

davon mit ... Person{en) Durch-
. | nsgesamt 5 oder mehr T:;T::E schnittliche
Jahr" 1 2 3 4 . Haushalts-
Hauszhalte | Personen insgesamt grofe
in 1000 Anzahl
1950 2833 925 646 630 470 5962 3 385 84972 3,16
1961 3169 668 827 699 485 450 2 858 9215 2,50
1967 3551 835 961 728 232 455 2 866 9 936 2,80
19658 3 626 874 997 729 a3 455 2 847 10 025 2,76
1970 3 678 904 951 719 556 48 321 10 3597 2,83
1971 3 883 1025 1032 726 567 529 3 065 10 602 2,73
1972 3855 953 1024 745 597 536 3103 10 728 2,78
1973 3505 958 1052 749 610 536 3106 10 855 2,78
1974 4 004 1044 1096 755 600 10 2 957 10 856 27
1975 4 090 1120 1134 742 G606 488 2819 10 857 2,65
1976 4 085 1119 1133 TE6 593 475 2725 10 778 2,64
1977 4122 1139 1142 T3 598 459 2673 10 809 2,62
1978 4 145 1141 1166 TE6 608 465 2 649 10 851 2,62
19739 4213 1201 1184 764 604 4560 2 602 10 877 2,58
1980 4 286 1237 1204 776 622 447 25 10 580 256
1981 4 352 1288 1223 779 625 436 2457 11 030 2,53
1982 4 389 1307 1226 803 639 415 2320 11 042 252
1985 4 746 1585 1394 817 626 314 1737 11074 233
1986 4 852 1678 1430 811 623 310 1714 11174 2,30
1987 4 937 1747 1435 829 622 303 1 668 11 262 2,28
1988 4 934 1735 1452 822 631 254 1 601 11 229 2,28
1989 4 959 1743 1 460 818 44 254 1596 11 287 2,28
1950 4 916 1673 1434 820 678 3N 1 687 11 400 232
1991 4 995 1695 1463 827 704 aor 1 664 11 580 232
1982 5069 1704 1505 843 700 316 1707 11731 232
19893 5183 1755 1 560 830 700 318 1717 11 542 2,30
1954 5280 1841 1612 821 703 314 1 687 12 024 227
1985 5339 1564 1650 819 701 306 1635 12 057 2,26
1956 5 404 1903 1678 821 701 302 1614 12137 2,25
1987 5416 1897 1685 826 712 296 1581 12172 2,25
1998 5423 1899 1699 811 21 252 1559 12174 224
19539 5471 1930 1716 812 723 289 1548 12 239 224
2000 5521 1946 1759 822 700 254 1 568 12 258 2,23
2001 3581 14971 1 808 806 705 252 1559 12 381 222
2002 5632 2004 1825 801 700 1)) 1610 12 467 221
2003 5 679 2 026 1851 803 703 296 1576 12 526 221
2004 373 2082 1845 807 708 288 1530 12 560 2,19
2005 S T8T 2143 1855 814 702 273 1 446 12 549 217
2006 5927 2284 1875 813 689 266 1405 12 636 213
2007 5902 2238 1909 801 695 259 1 368 12 607 2,14
2008 6 004 2330 1950 7N 67T 255 1347 12 660 211
2009 6 051 239 1947 796 670 247 1305 12 658 2,09
2010 6 065 2412 1956 781 671 245 1276 12 637 2,08
201 6 098 2444 1969 786 658 241 1268 12 641 2,07
1) 1850, 1961 und 1970 Ergebnis der Volkszahlung.
Datenbasgiz: Ergebnisze des Mikrozensus
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1.3 Bruttoinlandsprodukt und Bruttowertschépfung in jeweiligen Preisen 1991 - 2010 " nach Wirtschaftsbereichen **)

Mill. EUR
davon
davon Finanzie-

Brutto- | Bruttowert- | Land- und | P°9YZ%- [ Bergbau Handel, | —ung, lagetiche

Jahr | inlands- |schépfung| Forst. G’:““:EI;E und |, | Energie- | pgay Gast- |Venmichg), @ nie
produkt | insgesamt | wirtschaft: Gewinnung| "\ und gewerbe | 9EWErPe [und Unter- | et
Fischerei ohne Bau- mn Gewerbe Wasszer- und nehmens-— leister

gewerbe | Steinen VErsOTgung Verkehr | dienst-
und Erden leister

1991 | 261924 237 508 4043 73782 521 68864 4398 14538 42375 57768 45001
1992 | 279601 253538 4080 76147 599 71063 4485 16724 43866 63783 48938
1993 | 283785 256 796 3577 70585 B12 65560 4413 17150 45164 69071 51250
1994 | 296024 266 675 4039 72849 B59 67445 4745 17494 46724 71989 53580
1995 | 305009 275927 4080 74678 593 69034 5052 16360 48508 76043 56257
1996 | 311204 281712 4342 76 573 70462 5587 15070 47320 79770 58588
1997 | 319157 289 047 4217 78507 626 72311 5570 14526 49494 82752 59550
1998 | 332675 300 968 4130 82206 BO3 76131 5471 15014 52222 84231 63 165
1999 | 344192 309 682 4008 82579 572 76815 5192 15786 52569 89434 65306
2000 | 359376 323430 4338 86786 B47 81549 4590 16109 54877 93098 68222
2001 | 383518 333029 4943 87537 583 82443 4511 16103 55824 97460 71157
2002 | 379035 341897 4421 87621 B37 81999 4985 15579 57179 103802 73295
2003 | 381810 343980 3628 87782 534 82944 4304 15252 55653 107726 73939
2004 | 392165 354 465 4266 93572 596 88061 4915 14968 56350 110906 74 403
2005 | 399362 360478 3300 95238 399 89554 5285 14568 56912 114997 75465
2006 | 415174 374518 3516 101907 424 96091 5392 15067 58414 119757 75856
2007 | 434475 389522 4077 108902 462 102 542 5899 15792 58748 123963 78040
2008 | 437796 392556 3796 104439 474 97402 6563 16757 61682 125787 80096
2009 | 423840 378489 3377 87610 319 80244 7047 17339 58128 127950 84086
2010 | 442387 396544 3702 99398 . 91863 . 17449 53202 130540 86254

*} Berechnungsstand Februar 2011 .- **) Klassifikation der Wirtschafizszweige, Ausgabe 2003 {WZ 2003)
Datenbasgis: Arbeitskreis "Volkswirtzchaftiche Geszamtrechnungen der Lander”

Abb. 1

Bruttowertschopfung in Bayern 1991 bis 2010 nach Wirtschaftsbereichen
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1.4 Bruttoinlandsprodukt und Bruttowertschapfung (preisbereinigt, verkettet)

1991 - 2010 " nach Wirtzchaftsbereichen **)

Kettenindex 2000 = 100

davan
davon Finanzie-
Brutto- | Bruttowert-| Land- und | P"°%U@%- | Bergbau Handel, | mung, s tiiche
Jahr [ inlands- | schopfung | Forst. | "9SS | und | | Energie- | g, | Gast Vermisting),
produkt | insgesamt | wirtschatt | ©5WEPe |Gewinnung| - und gewesbe | 9EWoIbe |und Unter- 1, o)
Fischerei | °"e Bau-1  von Gewerbe | V33381 und | nehmens- | cter
gewerbe Steinen VErsongung Verkehr dienst-
und Erden leister
1991 817 812 1149 88,4 116.6 892 779 1106 86.3 8.0 767
1992 83.9 83,3 1133 88,3 137.6 89.0 777 1167 88,5 710 802
1993 824 81,7 98 5 80,6 1374 80,7 76,4 1135 86,6 739 818
1994 84.2 83,2 932 83,5 1496 815 80,0 11389 87,1 75.1 815
1995 85, 1 84,4 931 83,3 1327 83.0 85,6 1018 87,8 795 853
1996 86.6 86,2 98,9 84,9 1630 838 96,8 922 86,2 844 863
1997 88.6 88,3 973 88,2 21,8 872 95,0 90,0 88,8 87.2 86 5
1998 520 51,7 912 50,6 1615 90,1 93,0 9316 3,0 90,4 9316
1999 94 8 544 96 8 52,5 1129 922 95,5 987 95,2 932 96 5
oooo| 1000 100,0 1000 1000 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0
2001|1022 1024 1067 1006 66,1 1012 94,7 992 102,0 1047 1024
ooo2| 1038 104,1 1037 59,2 70.2 992 102,1 95 4 102,3 10,8 1045
2003|1040 1046 93,4 59,7 60,8 1008 87,0 922 100,8 1142 1043
2004|1060 107,0 1237 1066 595 107 6 95,3 89 6 102,3 1149 104,1
oo0s| 1076 108,38 1053 1095 428 1110 95,3 862 103,3 18,7 1045
oo06| 1114 12,8 076 1173 469 1200 85,5 861 105,3 1234 1053
so07| 1147 116,6 1032 1248 505 1276 91,2 849 106,6 127.7 1077
oo08| 1148 16,7 950 1184 515 1207 91,5 86,0 10,7 1295 1105
oooa| 1094 110,6 104,1 59,1 429 99,9 89,6 861 103,3 1278 1126
2010|1138 1153 1008  111,0 . 1128 . 876 106,4 1296 1155

*} Berechnungsstand Februar 2011 .- **) Klassifikation der Wirtschafizszweige, Ausgabe 2003 {WZ 2003)
Datenbasgis: Arbeitskreis "Volkswirtzchaftiche Geszamtrechnungen der Lander”
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1.5 Erwerbstitige 1991 - 2011*) nach Wirtschaftsbereichen **)

A B-E darunter C F G-J K-M o-T
Finanz- und s tiche und|
. Handel, Versicherungs- sonsti

Erwerbs- Land- und roduzie . Verkehrund | dienstieister, | _ 20m=tge

- rendes Verarbei- N - Dienstleister;
tatige Forst- Bau- Lagerei, Grundstiicks- )

Jahr : . Gewerbe tendes . Erziehung,
insgesamt wirtschaft, gewerbe Gastgewerbe; |und Wohnungs .
. ochne Bau- Gewerbe y Gesundheit,

Fischerai Information wnd Wesen, .
Kommunikation | Unternehmens
N 5 Haushalte
dienstleister
Anzahl in 1000 1)

1991 6028 270 1745 1662 453 1515 633 1412
1992 6103 254 1718 1637 461 1554 653 1452
1993 6053 251 1635 1553 465 1558 666 1477
1994 6043 244 1570 1450 474 1554 6390 1514
1995 6043 223 1538 1 4581 476 1551 710 1544
1996 6 026 206 1485 1419 465 1556 719 1584
1997 6027 197 1473 1355 454 1556 T45 1603
1998 6145 199 1498 1426 450 1 586 790 1622
1999 6250 202 1484 1416 465 1619 821 1659
2000 6357 194 1514 1448 456 1655 852 1 686
2001 6417 187 1532 1465 443 1677 872 1706
2002 6304 179 1507 1435 423 1676 877 173
2003 6335 170 1471 1403 408 1654 880 1752
2004 6338 168 1458 1389 398 1 669 896 1748
2005 & 360 169 1443 1374 388 1677 913 1768
2006 6410 158 1443 1374 392 1687 945 1784
2007 6533 163 1471 1402 401 1708 979 1810
2008 6625 165 1505 1435 398 1719 1000 1837
2009 G647 166 1473 1404 398 1725 988 1892
2010 & 708 160 1453 1383 403 1722 1041 15929
201 6 835 157 1481 1410 410 1756 1089 1842

*) Rechenstand der Bundeseckwerte: August 2012. - **) Klassifikation der Wirtschaftszweige 2008 (WZ 2008).- 1) Jahresdurchschnitt.
Datenbagis: Arbeitskreis "Erwerbstatigenrechnung des Bundes und der Lander"

Abb. 2

Erwerbstéitige in Bayern 2011 nach Wirtschaftsbereichen
in Prozent
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2.1 Bodenflichen 1980 - 2011 nach Art der tatsachlichen Nutzung

Hektar
davon
Boden- Sied davon
flache ungs- . Land-
Jahr" . und sude. | Betriebs- ) . Wasser- | Sonstige
ns- Verkehrs. Gﬂznd fliche Erhulungs \erkehrs unrts_;:haﬁ;s.— \Waldfldache fldiche Flﬁchena’
gesamt fache | Freifiache | (©NME Ab- fiache 2 | flache fidche
bauland}

1880 T 054 997 361014 254 309 B E73 16125 281707 3784 268 2427513 124 323 157 879
1584 T 054 997 995538 276402 9212 18 163 291762 3745225 2423700 127 004 158 530
1868 T 054 997 626 700 295233 10022 22835 298610 3712638 2430376 128 766 136 497
1882 T 054 997 632 862 313914 10484 24914 303550 3683927 2431826 125 820 156 562
1596 T 054 997 692800 339823 10827 26485 313664 3631535 2441010 132 186 157 448
2000 T 054 997 T34 450 366 2593 11783 33022 323352 3571352 2453746 137 356 158 094
2004 T 054 997 760699 382 352 12 581 35821 329945 3531286 2 463 461 143 359 136 182
2008 T 054 997 TB5 885 395634 11537 39906 335758 3500470 2470290 143 934 154 418
2009 7055011 1875 402633 11666 40767 336809 3493518 2470928 144 058 154 632
2010 7055023 799455 407 955 11868 41379 338210 3484 838 2471948 144 316 154 467
201 7055015 806 020 412851 12032 418927 339209 3477346 2472608 144 435 154 610

1) Stand am 31. Dezember des Jahres. - 2) ab 1388 einzchl. Friedhdfe. - 3) Alle nicht gezondert aufgefuhrien Flachen, einschl.

Abbauland. Datenbasis: Flachenerhebung nach Art der tatsachlichen Nutzung

Abb. 3

Bodenflachen in Bayern 2011 nach Art der tatsachlichen Nutzung
in Prozent
Betriebsflache
Waldfiache /ohne Abbauland
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2.2 Ackerland der landwirtschaftlichen Betriebe ! 1991 - 2011

Hektar
darunter genutzt fir
Getreide 7 Futterpflanzen/Pflanzen _
Jahr _A:kedand - zur Grinemte Hilsen- .,?m-l:; Brach-
insgesamt rogcsant ;:r:-,urr:,t::_ Hackfriichte I :.:Iarun _terzb friichte Garten- fichen ¥
getreide Silomais gewédchse

1991 2091934 12015977 413 530 158 796 450 244 335579 7054 10 760 73248
1992 2094801 1179840 399 501 162 841 453 950 327 877 g 110 11 826 89743
1993 2109693 1156712 395 884 151 868 450 431 325052 7242 12 349 179 213
1994 2149884 1183339 409 085 143 935 466 021 35238 9348 12633 173011
1995 21483186 1192 629 355218 145 796 462 974 35891 10 860 13 969 146 679
1996 2134772 1218 996 393 368 146 840 467 BE2 324 261 8974 13 851 132 294
1997 2129826 1266 938 409 937 138 234 459 696 313 684 11911 13 308 100 470
1998 2123903 1244 093 340 230 138 336 445 632 304 B45 18 656 14 080 99 616
1995 2099795 1157 008 384 997 136 004 435 164 301 417 16 677 14 841 127 705
2000 2092093 1216 404 321 064 129 776 420 332 296 812 13 280 14 708 121 977
2001 2086 434 1220957 325332 123 338 404 349 286 761 17 462 15474 125 089
2002 2081744 1209 %41 320 892 127 292 401 639 285073 17 955 15627 117 320
2003 2104 455 1211222 417 187 125 961 405 202 287 945 18 616 16 631 135 826
2004 2130170 1249379 357 225 126 369 443733 312 860 17 515 16 813 112 255
2005 208980% 1199626 351 570 119 987 427 B03 303 626 17 450 17 472 125 472
2008 2076806 1179821 320742 110 580 445195 314 899 17 086 16 363 119 576
2007 2079083 1170942 291 100 114 831 460 453 325920 14 607 16 834 103 702
2008 20894538 1245790 324 878 109 191 467 624 340 503 11 380 16 311 52 568
2009 2093192 1227 879 283 327 112 485 483 949 356 544 14 025 16 673 45789
2010 2052183 1 167 566 266 147 103 332 5134972 376 B5T 18 454 17 768 55552
2011 2063300 1173700 284 400 110 200 541100 399 400 13 000 17 500 48 400

ﬁiis 1956 Detriebe ab 1 ha landwirtschaftlich genutzter Flache, seit 1999 Befriebe ab 2 ha bzw. seit 2010 Betriebe ab 5 ha, einschi.
von Befrieben unterhalb der jeweiligen Abschneidegrenzen, bei denen bestimmite Mindesttierbestande oder Mindestflachen an
Spezialkuliuren vorhanden waren. - 1) Einzchl. Kérnermais und Com-Cob-Mix. - 2) Eingchl. Liezchkolbenschrot und Griinmais. - 3)
Stillgelegtes/aus der landwirizchaftlichen Erzeugung gencmmenes Ackerland/Brache mit und ohne Beihilfe-/Pramienanzpruch chne
wirtschaftliche Nutzung und chne nachwachsende Rohstoffe.

Datenbasgis: Bodennutzungshaupterhebung, Agrarstrukturerhebung, Landwirtschaftzzdhlung
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2.3 Viehbestinde der landwirtschaftlichen Betriebe " 1991 - 2011

Jahr "

Rinder ¥

Schweine

Schafe

Einhufer™

Hishner und

sonstiges Geflugel 4

Betriebe” | Bestinde

Betriche" | Bestinde

Betrisbe’| | Bestande

Betriebe | Bestinde

Betriebe | Bestinde

1881
1882
1883
1084
1085
1088
1087
19088
1088
2000
2001
2002
2003
2004
2005
2008
2007
2008
2008
2010
2011

128451 4651111
120 802 4 420 819
113 530 4 326 8038
108917 4 288 512
105 632 4 228 855
100 801 4 225 150
b4 321 4125945
BB 853 4040910
B4 653 3 978 517
B1 740 4 0DB4 308
BO 745 3 885700
T4 685 3783833
71184 3632220
BB 7TS 3 586 945
68 848 3480779
64 460 3 444 520
63 610 3 428 687
61 362 3413955
54731 3355811
57072 3304 847

BE 516 3883 242
B4 387 3833883
TG 874 3807 388
71218 3722308
TG 874 3807 388
61200 3521080
57 457 3850 525
43 850 3 B40 881
37813 3731308
33300 3786488
30es3  3T20763
28852 3731187
25578 3832540
252680 3711550
23701 3640618
22495 3750974
20741 3880138
18 814 3 824 631
17 3ve 3 854 278

7288 3472070

14 113 373878
14 482 378 562
13 282 421 551
13 417 37D 063
13 282 421 551
12815 383241
12 408 382088
B118 485 738
B 821 478 263
B 338 471 8B4
B 132 487 264
T a8z 482 881
T 438 470 348
B 033 450 024
Ta18 448 742
7 854 441 620
T 500 428 521
TT15 422 810
B 255 387 725
2 368 284 148

18 545 BT 847

20 204 ba 822

21 514 108 135

14 844 B1 811
13 951- B2 22[;
13 82[; 85 I]IZI'1-
13 EIB!EI- Ta 14[;
15 035- Be 'IEI;
12 331- 1] 324-

") Aufgrund methodischer Anderungen ist die Vergleichbarkeit eingeschrankt. Erhebungsbereiche: bis 1898 wurden nur
Kleinsthaltungen bzw. -bestande nicht erfasst; zwischen 1888 und 2008 Betriebe ab 2 ha landwirtschaftlich genutzter Flache (LF), ab

2010 Betriebe ab 5 ha LF. Dazu kommen seit 19898 Betriebe mit weniger als 2 bzw. § ha LF, deren Viehhaltung oder deren

- 12020 94

- 11514 831

- 1103B0ve

- 10478 4138

- 105508 470

- 10 328 257

- 9780 3583

- 10502 010

26 880 11481 342

Anbauflachen bestimmiter Kulturen festgelegte Abschneidegrenzen dberschreitet. - 1) Unterschiedliche Erhebungsstichtage. - 2) ab
2008 Auswertung aus dem Herkunfts- und Informaticnssystem Tier. Es werden alle Rinder erfasst (keine Erfassungsgrenze). - 3) vor
2010: nur Pferde; nach 2010: Einhufer (Pferde, Esel, Maultiere, u.a.). - 4) Ganse, Enten und Truthdhner - 5) Ab 2008 werden keine

Betriebe sondem Haltungen nachgewiesen. - ) Ab 2010 nur noch Befriebe mit 50 und mehr Schweinen ocder 10 und mehr
Zuchtsauen. - 7) Ab 2011 nur noch Betriebe mit 20 und mehr Schafen.

Datenbasis: Viehzahlung, Agrarstrukturerhebung, Landwirtschaftszdhlung
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2.4 Bestand an Wohngebduden und Wohnungen sowie Wohnflaiche 1991 - 2011

Wohngebiude WU:::;:;EIUE:E: 3 Nimr;ll:‘r::gﬂen
davon
Jahr ™ insgesamt Ger::t:de G?nh:‘;de ,-E:h;:::r insgesamt er:iztfmhe insgesamt WmTfiltflnhe
Wohnung Wohnungen Wuhmnf.lhr:uen
Anzahl 100 m? Anzahl 100 m*
1991 2 36T B52 1567 129 493 382 307 341 4712180 4241175 107 601 101 587
1992 2 359 005 1 586 229 500 238 312 540 4 TB9 672 4 314 298 109 356 102 981
1993 2432232 1605 757 507 508 318 667 4 876 105 4 354 674 111 005 104 324
1994 2474 357 1630 378 517 601 326 418 4 982 942 4 495 228 113 409 106 241
1995 25119582 1651 438 526 589 333 987 5084 585 4 589 021 115 619 107 987
1996 2 545 008 1670733 534 390 339 885 5167 040 4 668 485 117 470 109 535
19497 2575432 1691 491 42 048 344 593 5241 488 4 744 679 119 619 111 204
1998 2613907 1714 664 49 933 349 310 5313570 4821 210 121 152 112 479
1999 2651 060 1739 481 557 910 353 669 5384 934 4 BS99 578 122 947 113 955
2000 2 BBT 563 1764 703 565 471 357 694 5453 358 4 576 220 124 503 115 217
2001 2717 650 1785 285 571 605 360 500 5507 225 5038 597 125 780 116 291
2002 2747 B15 1 806 603 57T 453 363 759 5 559 651 5100 598 126 999 117 410
2003 2776 656 1 827 308 oS82 78T 366 561 5608 583 5158 970 127 865 118 258
2004 2807 783 1 849 669 588 387 369 727 5662 700 5223058 128 699 119 037
2005 2833684 1 BBS 279 593 097 372 308 5707 730 5277 383 125 363 119 678
2006 2 B60 433 1 BBT 612 597 387 375 454 5780 557 5 336 896 130 218 120 551
2007 2BB3 439 1904 730 801 117 377 592 5 B00 554 5 386 050 131 176 121 450
2008 2801910 1915 345 803 967 379 594 5834 255 5 426 764 132 194 122 440
2009 2917 505 1929 797 606 408 381 300 5863 201 5 462 309 132 850 123 053
2010 2934 602 18427M1 808 772 383 059 5 893 869 5 500 537 133 531 123 897
2011 2954 850 1955 084 611 381 385 385 5931 497 5 546 350 134 294 124 404
Tﬂtand am Jahrezende. - 2) Ohne Wohnheime. - 3) Ohne Wohnungen in Wohnheimen.
Datenbasgis: Fortzchreibung des Wohngebdude- und Wohnungsbestandes. Basis: GWZ 1587
Statistische Berichte — F21003 201200 - prat | Bayerisches Landesami fir
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2.5 Fertiggestellte neue Wohngebdude 1991 - 2011 nach Art der Heizenergie

Emichtung neuer Wohngebgude

davon mit Gberwiegender Verwendung von ... als Heizenergie

Janr | insgesamt Femwarme Koks u:d o] Gas Strom Warme- Solarenergie m‘mﬁga’
Kohle pumpe Energie
Anzahl

1991 31 368 330 167 20551 9 636 403 38 10 232
1992 33133 477 189 21175 10 476 450 40 14 302
1993 35370 333 141 22757 11 443 343 45 11 297
1994 43 679 238 143 28 596 13 845 344 44 10 355
1995 38 874 412 123 24 975 12701 273 46 21 323
1996 34125 381 106 21 666 11 386 200 36 15 335
1997 34714 323 838 20811 12 814 218 91 32 337
19938 36 591 489 106 20323 14 836 305 129 50 353
1999 38 058 814 84 19705 16 462 38 235 T8 363
2000 381590 78T 110 18 155 17 BO9 455 325 85 454
2001 31054 649 106 13 480 15107 521 438 147 606
2002 31183 845 129 12 186 15083 772 776 198 1083
2003 29 342 1055 157 10013 15 082 631 943 185 1266
2004 211 8957 164 9805 17 633 584 1283 192 1663
2005 26 562 1001 151 7575 13841 575 1445 164 1810
2006 27 822 1358 130 5383 14 857 584 2210 190 3100
2007 23 693 977 113 3798 11281 449 31588 182 3690
2008 18 672 705 67 2579 8 767 M7 3554 125 2528
2009 15 887 927 72 1596 6 428 262 35980 162 2 460
2010 17 377 1156 - 1278 6 252 227 5045 215 3204
2011 20 645 1379 - 1156 7700 276 6410 185 3535

" ausgenommen Wohngebdude ohne Heizung. - ¥ Ab 2010 in der Kategorie "sonstige Energie” beinhaltet.
Datenbasgis: Statistik der Baufertigstellungen.

Abb. 4

Fertiggestellte neue Wohngebaude in Bayern 1991 bis 2011 nach Art der Heizenergie
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2.6 Lange der Straen des dberdrtlichen Verkehrs ' 1991 bis 2012

Stralenldnge davan
Jahr " | insgesamt Bundesautobahnen Bundesstrallen Landesstralen Kreisstrallen
km | = im0 = kmo | = mo | o=

1881 41 401 2 083 5.0 7141 17.2 13 818 334 18 380 44 4
1885 41 581 2182 5.2 T 028 18,8 13 822 33,2 18 678 447
1888 41 8601 2178 5.2 g 825 18.8 13 200 334 18 598 447
1887 41 8623 2182 5.3 g 852 18.5 13 857 335 18 821 447
1288 41 871 2 202 5.3 g 842 168.4 13 883 335 18 664 44 B
1285 41 688 2217 5.3 g 854 168.4 13 857 335 18 861 44 B
2000 41 883 2241 5.4 6 808 18,3 13 831 334 18 703 448
2001 41 707 2 283 5.5 g 785 18,3 13 845 334 18 684 44 B
2002 41 781 2 283 5.5 g 78S 18,2 13 872 335 18 721 44 B
2003 41 815 2 2508 5.5 6 801 18,3 13 870 334 18 746 44 B
2004 41 788 2 2508 5.5 g TBOD 18,2 13 843 334 18 748 448
2005 41778 2 258 5.5 8 757 18,2 13 841 334 18 782 45,0
2008 41 873 2 378 5.7 g 758 18,1 13 848 333 18 783 448
2007 41 878 2408 5.8 6 887 16,0 13 880 334 18 782 448
2008 41 888 2 447 5.8 g 654 15,8 13 857 333 18 B0& 448
2008 41 BB2 2481 5.9 6 583 16,7 14 022 335 18 7BE 448
2010 41 BBS 2 503 a8.0 g 549 15,8 14 027 33,5 18 8056 44 8
2011 41 858 2 503 G.0 6 527 15,8 14 017 335 18 812 448
2012 41 883 2 508 G.0 g 535 15,8 14 028 335 18 813 448

") Einschl. Orisdurchfahrien, ohne Fahrbahnaste (das sind Ab- und Auffahrten, z.B. bei Autobahnkreuzen). - 1) Stand am 1. Januar des
Jahres.
Quelle: Oberste Baubehdrde im Bayerischen Staatsministerium des Inneren

2.7 Bestand * an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhdngerm 1330 - 2012 nach Fahrzeugarten

Kraftfahrzeuge
davon Kraftfahr- Personen-
A iibrige zeug- | O
insgesamt Kraftrader 2 F"ersfunen-a:l Kraﬂ- Lastkrafi- Zug.- Kraft- anhanger E::wuhner
kraftwagen omnibusse wagen maschinen fahrzeuge "
1880 G 827 898 318 152 5 B66 577 13 846 255 082 588 358 B3 984 431 823 485
1885 7 755074 458 308 6 281 048 14 144 301 811 588 733 109 332 842 232 524
2000 8 515 825 G50 581 6774 278 14 377 384 182 523 114 119 405 813 418 554
2001 8 702 563 GE4 387 6 928 082 14 540 378 316 597 768 121 482 834 120 582
2002 & 885 285 G293 518 7 D48 0BG 14 544 384 821 5295 344 124 178 887 876 5688
2003 & 548 820 716 408 T 107 530 14 470 382 585 G600 033 125 T84 883 845 572
2004 9 053 383 738 537 7185111 14 708 aTe 418 G600 540 127 DE7 818 883 578
2005 81837289 T57 858 T 300 847 14 @27 378 835 G602 425 129 034 847 TB5 588
2008 9338 023 775278 T E13 438 14 325 384 083 G605 154 45 735 873 848 601
2007 9 458 289 7217580 T 638 868 14 374 384 206 611 318 45 774 1 005 885 10
2008 8408 TE3 708 225 6 717 050 12 735 341 366 520 831 41 558 885 384 537
2008 & 450 456 728 882 6772212 12 848 348 851 595 382 42 270 1023 418 541
2010 8 830 3az7 753 780 6 862 802 13 D46 354 440 G603 317 42 832 1052 163 547
2011 8781017 771841 6 858 118 13 118 384 135 610 443 43 580 1082 502 558
2012 & 858 539 792 837 7110 701 13 221 378 303 618 282 44 385 1113 538 585

") Bestand an Krafifahrzeugen und Krafifahrzeuganhangem mit amtlichem Kennzeichen, bis 2007 einschl. der voribergehend stillgelegien
Fahrzeuge, ab 2008 nur noch angemeldete Fahrzeuge ohne voribergehende Stillegungen/Aulerbetriebsetzungen. - 1) Bestand am 1.
Januar des Jahres ab 2001, 1880 bis 2000 Bestand am 1. Juli. - 2) Ab 1. Januar 2000 einschliellich drei- und leichte vierradrige Kfz. - 3)
Einschl. Kombinationskraftwagen; ab 19968 Personenkraftwagen und sonst. M1-Fahrzeuge. - 4) Feuerwehrkraftfahrzeuge und Ahnliches,
Krankenfahrstihle, Polizeikraftfahrzeuge und andere Spezialfahrzeuge; ab 01.10.2005 werden Wohnmobile, Krankenwagen,
Bestattungswagen nicht mehr zu den dbrigen Kraftfahrzeugen, sondern zu den Perscnenkraftwagen gezahlt

Quelle: Statistik des Kraftfahrzeug- und Anhdngerbestandes (Kraftfahri-Bundesamt, Flensburg)
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2.8 Neuzulassungen Tvon Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhdngern 1990 - 2011 nach Fahrzeugarten

Kraftffahrzeuge

daven Krafifahrzeug-

Jahr insgesamt Personen- Kraft- Lastkraft- Fug- iibrige anhanger
Kraftrader " ol o o ug Kraft-
kraftwagen omnibusse wagen maschinen £
fahrzeuge

1980 647 714 25 158 574 840 B11 29 142 11 557 6 005 34 181
1985 606 832 42 807 522 081 BaT 27 0B0 B 338 4 628 41 877
2000 638171 50 DBz 531 3 1100 36 D08 11 342 6 300 47 703
2001 630 468 48 851 530 111 1104 33Tz 10 248 B 631 45 483
2002 610 550 43 857 518 818 1 00& 30 518 10118 6 332 40 831
2003 612 480 45 138 521 058 1028 28 8BS 10 511 5758 40 817
2004 G50 430 44 748 555 111 Bag 32110 11 5858 5876 44 011
2008 TOZ BB3 41 132 611 356 BEE 35 228 12 188 2080 43 152
2008 751 781 40 858 848 379 1018 43 DBS 15 078 230 48 118
2007 718 341 42 D47 608 018 B48 47 028 15 988 2431 47 THS
2008 708 TET 41 2249 588 021 828 48 484 18 471 2733 48 @62
2008 786 488 34 857 TOG 085 853 3zTm 12 858 2233 43 813
2010 633 181 33025 544 G648 281 38 782 13 388 2 3568 45 478
2011 728 385 34 477 622 817 1158 47 883 17 405 2447 47 872

*) Zulassungen bzw. Anmeldungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhdngern mit amtlichem Kennzeichen -
chne Fahrzeuge mit BP-Kennzeichen und bis zur Privatisierung der Bundesbahn ohne Fahrzeuge mit DB-Kennzeichen. -

1) Einschl. Leichtkrafirader. - 2} Einschl. Kombinaticnskraftwagen; ab 1888 Persocnenkraftwagen und sonst. M1-Fahrzeuge. - 3)
Einschl. Obusse. - 4) £Z.B. Feuerwehrfahrzeuge, Millwagen, Werkstattwagen; durch die Harmonisierung der Fahrzeugpapiere
werden Fahrzeuge mit besonderer Zweckbestimmung (Wohnmobile, Krankenwagen u.a.) ab 2005 den PKW zugeordnet.
Quelle: Statistik der Neuzulassungen und Loschungen von Kraftfahrzeugen (Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg)

2.9 Verkehrsleistungen im Schienennahverkehr und im gewerblichen Omnibusverkehr 2005 - 2010 nach
Verkehrsarten und Verkehrsmitteln

Linienverkehr
davon

Gelegenheits-

Jahr | Liniennahver- und zwar mit Linienfern- | yarkehr mit
insgesamt kehr Stralien VE""F"'V Omnibussen
zusammen | Eisenbahnen bahnen Omnibussen _"'”t
Omnibussen
Fahrgiste in 1000 "
2005 1417 858 1414 328 188 404 623 268 T80 176 3 830 18 883
2008 1248 840 1248 338 G 143 628 203 778 680 503 18 G600
2007 1 260 863 1 260 300 5 828 643 211 T80 249 583 18 106G
2008 1286 169 1288 671 5387 563 287 T893 717 487 19 127
2009 1200168 1208702 8015 870 834 705 606 467 18 248
2010 1308 TEG 1308 347 12 875 68T 203 TaT BBO 438 17 337
Personenkilometer in 1000

2005 10 806 6683 10 604 380 2 483 881 2 388 232 5721237 202 303 5812 682
2008 B 523 168 B 440 511 157 @08 2 429 585 5 853 318 152 658 5 B5T 500
2007 & 887 384 B G5 411 160 878 2483 501 5815 030 127 978 5 B7E 954
2008 & 887 09 B T&T 358 148 710 2 576 993 G 040 657 116 740 G072 G51
2008 9 148 384 B 033 420 188 100 2 816 735 G 218 586 114 D64 5843 754
2010 9 253 484 B 154 043 28T 84 2 856 855 G 208 505 20 440 5 BB0 5685

1) Werden wahrend einer Fahrt mehrere Verkehrsmittel eines Untermehmens von einem Fahrgast benutzt, so ist
die addierte Fahrgastzahl nach Verkehrsmitteln (\Verkehrsmittelfahrten) hiher als die Fahrgastzahl im
Liniennahverkehr zusammen (Unternehmensfahrten). Ab 2006 durch Anderung der Zuordnung eines
Unternehmens von Bayern nach Hessen mit den Vorjahren nur bedingt vergleichbar.
Datenbasis: Statistik des Schienenperscnennahverkehrs und des gewerblichen Stralenpersonenverkehrs
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2.10 Stromerzeugung 1991 - 2011 nach Energietrigern

Mill. Kilowattstunden

Bruth}-St'umerzeugung“
davon aus
Jahr insgesamt . Emeuerbaren |  Sonstigen
Steinkohle ¥ | Braunkochle Heizal ¥ Erdgas *' Kernenergie Energie- Energie-
tragemn 8 frégem 5E

1891 73644 10 649 3380 4140 44903 9925 637
1992 72502 10 063 2656 332 444325 11784 662
1993 70 443 10 588 1744 2 952 42119 12373 657
1994 72 256 10 059 1776 3 306 43958 12498 661
1995 75907 99590 1245 3187 46 809 13809 ae7T
1996 76 326 11 553 1120 3216 46 869 12650 919
1997 76 491 10 886 1086 3440 47 684 12410 985
1998 78337 11 654 1318 a8 47 249 13271 1026
1993 20 305 10 921 1113 4 554 47612 14902 1203
2000 82 154 10 250 B899 4837 49571 15265 1333
2001 83 849 9171 1194 5630 =0 783 15193 1878
2002 83 366 6 662 891 5129 5181 16845 2028
2003 a0 141 5142 616 1202 6 339 51192 13 963 1688
2004 7943 5103 5 1168 6611 49 664 15073 1806
2005 24 8a4 5118 0 1573 9 660 51372 15 249 1912
2006 24 994 4141 0 1128 9751 51122 16 340 1912
2007 89 022 5097 0 1464 9918 51357 19 258 15928
2008 &8 658 4 936 0 1434 9 456 50 889 20019 1924
2009 90 170 4434 0 1 665 9299 518M 20 980 1822
2010 91 969 4075 0 1 656 13 191 47 378 23781 1889
2011 89 203 3943 0 795 13 619 43759 25414 1673

1) Einzchl. Eigenverbrauch. - 2) 1991 bis 2002 Kohlen einschl. Petrolkoks. - 3) 1991 bis 2002 Heizdl einschl. Dieseldl; ab 2003 Heizol
einschl. Solid Fuel. - 4) 1991 bis 2002 Gase einschl. Erdgas. - 5) Ab 2001 Aufteilung des Energietrégers "Abfall" entzprechend der

Biomasseverordnung vom 21. Juni 2001. - 6) Einzchl. der Erzeugung in Pumpspeicherverken.
Datenbasis: Monatzbericht dber die Elektrizitétsversorgung; Erhebung dber Stromeinspeizung bei Netzbetreibem; Erhebung Gber
Stromerzeugungsanlagen im Bergbauw und Verarbeitenden Gewerbe

Abb, 5
Stromerzeugung in Bayern 1991 bis 2011 nach ausgewéahlten Energietragern
Mill. KWh
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2.11 Primérenergieverbrauch 1991 - 2010 nach Energietrigern

Terajoule
Primarenergieverbrauch
davon
A nsgesamt Mineralsle und Emeuerbare |  Sonstige
Steinkohie Braunkohle Minerall- Gase Kemenergie Energie- Energie-
produkte trager 3 trager 4}
1891 1875 809 99 632 42303 863 765 284 513 489 856 55252 .
1982 1859 963 96 402 43635 863 765 273 792 484 691 61400 .
1993 1879937 98 371 41882 863 765 276 304 459 482 62 936 .
1984 1874 615 93 400 40978 863 765 270 655 479 412 67 023 .
1985 1952 962 99 276 34393 903 094 296 876 510 636 108 069 618
1996 2020 547 109 470 38526 934 503 318 388 511 289 105929 2442
1997 2008 186 103 B46 36528 929 090 307 333 520 184 106 514 4691
1998 2043 130 102 709 41570 959 293 309 700 515 434 110 107 437
1959 2027 317 97 141 36049 925516 326 74T 519 402 120 087 2374
2000 2037 324 96 072 35300 907 298 324 549 540772 125 445 3 587
2001 2089720 79334 37 964 924 965 346 357 553 990 133 21 13 889
2002 2027 273 66 933 24 888 876 801 341133 565 205 145 947 6 366
2003 2002 230 68 301 9 453 864 593 362 099 558 454 138 730 559
2004 2003 340 &4 308 4 654 859 131 371004 541 790 145 225 17 708
2005 2003 059 57 033 5285 846 742 366 955 560 422 161 614 9998
2006 2075051 51612 6 057 867 956 384 594 557 685 190 029 17119
2007 1977 855 59 600 6 585 TET 31 366 546 560 251 206 3N 11201
2008 2039702 58 674 6 575 807 866 385092 555153 206 978 15 365
2009 2004 322 53790 6 695 TTT 368 374 995 566 948 214 682 9 846
2010 2081419 51615 8 807 784 599 42T 986 516 844 269 359 22209

1) Berechnung nach der Wirkungsgradmethode. - 2) Ab 2001 Aufteilung des Energietragers "Abfall" entsprechend der Biomasseverordnung
vom 21, Juni 2001. - 3) Wasserkraft und sonstige emeuerbare Energiefrager. - 4) Dazu gehdrt auch der Saldo des Stromaustausches mit
anderen Bundeslandem.

Quelle: Energiebilanz des Landes

Abb. 6
Priméarenergieverbrauch in Bayern 1991 bis 2010 nach Energietragern
Terajoule
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2.12 Struktur des Energieverbrauchs 1931 - 2010

Terajoule
Primarenergieverbrauch Verbrauch und Verluste
Jahr ] darunter im Energiesektar ', Niehienergetischer Endenergieverbrauch
insgesamt Gewinnung in Bayern | statistische Differenzen Verbrauch
1981 1875 808 124 270 513 828 100 308 1281 677
1982 1 858 963 136 228 498 475 105 087 1 255 381
1983 1 878 837 141 817 473 153 101 370 1305 414
1984 1874 615 147 203 488 208 108 823 1 276 483
1985 1952 962 138 802 511 258 104 757 13356 047
1988 2 020 547 118 328 525 213 104 364 1380 870
19687 2008 185 118 218 528 812 114 370 1363 203
1988 2043130 122 880 532 566 125 768 1 384 7BS
1988 2027 317 133 688 521 208 122 885 1383 227
2000 2037 324 143 188 540 3448 125771 1371207
2001 2088720 147 214 551 463 118 007 1420 251
2002 2027 273 156 684 545 BE2 111 404 1370 207
2003 2002 230 148 734 532 0&8 110 588 1 358 546
2004 2 003 840 181 014 548 768 100 813 1353 1681
2005 2008 058 170 825 570 732 114 828 1322 389
2008 2075 051 187 011 582 500 122 373 1370178
2007 1877 855 196 817 523 854 119 025 1 284 866
2008 2038 702 205 531 588 560 106 107 1 345 035
2008 2 004 322 222 508 587 BO5 111318 1305 189
2010 2081418 278 222 551 Bo4 124 848 1404 879
1) Werbrauch und Verduste bei der Umwandiung von Energietréagern und beim Transport.
Quelle: Energiebilanz des Landes
213 Endenergieverbrauch insgesamt 133 - 2040 nach Energietragern
Terajoule
Endenergisverbrauch
davon
e insgesamt miﬁ:mn; Ferme En;:':r- Sonstige
Sieinkohle | Braunkohie — Gase Sirom waE Energie- E-FDE.;
Heizil andera " triger ¥ irder

1891 1281677 23480 11885 300 a4 438 M7 245427 ek 27820 110E

1882 12553 23m 12860 287 075 440 BTD 248 5200 2308 26 T2 10w

1883 1305414 2131 10224 308 543 464 051 257 375 220 424 29143 070

1884 1278483 palliti] B 8ED 280 438 457 88 53em 27933 26 831 13445

1885 1338 847 21924 B003 282 BO7 459 B34 258 D44 238 916 31 582 B/

1808 1390870 20450 o578 aamn 453 188 82451 238 144 33 181 36 fed

1887 1333002 1838 7862 283 M8 462 552 278 208 230 885 27 558 rm

1888 1384 TBE 18028 5840 304 115 473 T4 73T 244 287 28 183 ramn

1808 1383227 15810 5148 263 208 407 B34 8T 484 250 588 29007 32 o3

2000 1371 207 18842 51 248 063 484 485 ITR4TE 260 382 30020 43 B38

2001 1420 251 16 381 4 571 285 024 475 104 90 505 72307 2478 43 BT

2002 1 370 207 14 688 3887 248 837 463 082 288 BE2 285833 33023 47 008

2003 1 350 546 11412 8m 243 B3 452 B18 93 543 240 805 43 478 60 BT

2004 1353184 10213 3881 220 B2 46T 488 98 512 257 512 40758 5181 4523

2005 1322 380 G483 4 845 220 B0 449 Ba7 265 BET 280 351 45 205 55 340 4710

2008 1370178 B28T 4 808 233033 452 0a7 281 385 275 587 43 488 65 383 5091

2007 1264 606 10387 5112 141 5a2 443 402 288 TA0 283 825 40851 5o paa G 208

2008 1345035 11576 5115 200 087 447 p5E 8T 514 288 981 41 485 60 074 7 250

2008 1305188 pags 4474 167 815 443 5a7 282 GEE 278 146 43 800 60 620 9 5a1

200 144870 o0z GTES 174 063 444 E27 00011 286 338 47000 117 185 3ea7
1) Bnschl. Rafineriz- und Flissiggas. - 2) Ab 2001 Aufieiiung des Energietragers "Abfall” entsprechend der Biomasseverordnung vom 21, Juni 2001.
Quele: Energishilanz des Landes
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2.14 Endenergieverbrauch des Verarbeitenden Gewerbes"” 1991 - 2010 nach Energietrigern

Terajoule
Endenergieverbrauch
davon
Mineralile und Emeuer- .
[ msgesame Steinkohie | Braunkohie — e 2o iprodukle Gase Strom Fem- bare E::;Iie
Il warme Energie- —
Heizél andere ™ traiger 2 trager

1991 304 535 17 6938 6 187 45479 12 160 118 947 95 249 4 815 - -
1992 305 356 19423 6 147 47 930 10 294 120 709 95 390 4 696 TBT -
1993 300031 17 577 5600 45170 10 411 123 673 91 267 5850 4583 -
1994 258 239 18 264 5645 42 B35 10 652 121 497 92877 6 204 365 -
15995 270 504 18 070 324 42911 9 889 85622 97 819 6 734 6195 -
1996 285 297 16 673 3059 41 289 11 006 88 741 91 190 7 092 6 207 -
1997 262 263 17 336 3123 36 831 T 785 92 583 93 D04 5754 5 7aT -
1998 264 865 16 887 2918 38 395 8602 90 794 95 568 5 880 5820 -
1599 261 081 14 502 2 690 32101 6 661 96 732 96 499 6 056 5820 -
2000 271 660 18 199 2450 259485 6 BE6 99 563 102 939 6270 58358 -
2001 264 136 15 823 2240 289739 T 957 93 325 102 383 6781 58358 -
2002 254 477 14 370 14971 24 288 T 295 92 609 101 158 6 897 5 888 -
2003 270 855 11 213 1614 26421 8633 95 401 107 180 10 356 10 039 -
2004 288 841 10 071 2358 21 409 9732 104 553 111 321 11107 13728 4 523
2005 288 609 6 383 2945 22 466 3819 100 576 115954 12972 18 782 4710
2008 28553 9162 2 889 22983 11739 96 615 117 014 13 446 16 592 5091
2007 308 8358 10173 3760 19 663 12789 102 832 115 128 12 102 22183 6209
2008 251 845 11 377 324 20144 6437 96 863 123 833 10 818 11 874 T 256
2009 273 462 9774 2238 14 211 6572 92 459 115 675 10 607 12 366 9 561
2010 312 384 9778 4 657 18 273 8775 105 322 121174 14 746 20992 8 667

*} Ubnger E!erghﬂ.l und Verarbeitendes Gewerbe; ab 1995 Gewinnung von Steinen und Erden, sonstiger Bergbau und

Verarbeitendes Gewerbe - ohne Energiegewinnungs- und Umwandlungsberesiche z.B. Steinkohlen- und

Braunkchlenbergbau, Kraftwerke, Heizwerke, Raffinerien. - 1) Einschl. Raffinerie- und Flissiggas. - 2) Ab 2001 Aufteilung

des Energietragers "Abfall" entsprechend der Biomasseverordnung vom 21. Juni 2001.

Quelle: Energiebilanz des Landes
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2.15 Endenergieverbrauch des Verkehrs 1991 - 2010 nach Energiefrigem

Terajoule
Endenergieverbrauch
davon
Jahr insgesamt Otto- Diesel- Flugturbinen- Gase " Strom Engﬁeu?grli::re ?nr:;ff
kraftstoffe kraftstoff kraftstoff tréiger 24} réiger 34)

15991 385172 220720 146 948 18 456 - 8913 - 135
1985 419615 218 831 171 067 19 178 - 9543 844 92
1996 428 T23 220 197 173 129 24 897 - 9472 936 92
1997 436 938 223 289 175 148 26 961 - 9 908 1541 92
1993 44T 831 223 289 183 5568 29 827 - 9981 1321 45
15999 470 415 223 376 203 455 32 035 - 9774 1725 47
2000 463 T25 211 41 205 392 33 669 - 10 281 2936 47
2001 449 853 204 260 203 287 32 852 - 5930 3 487 47
2002 446 789 197 380 204 833 33 024 - & 280 5178 93
2003 430 457 183 839 200 022 34 701 - 593 5872 93
2004 450 002 178 266 207 354 47 944 - 8 898 7 354 187
2005 444 651 165 516 198 960 53 207 3563 12 547 13 BES 394
2006 4439 960 155 919 199 690 58 628 579 8 498 26 005 641
2007 443 947 150 020 198 919 60 765 950 8529 28 348 1377
2008 444 351 143 909 203 T34 62 330 1095 8 391 22829 2063
2009 446 550 139 676 204 677 69 301 1172 8 261 20 336 3167
2010 441 592 133 828 213 817 60 252 1210 8812 21379 2294

*} Einzgchl. Individualverkehr. - 1) Erdgas. - 2) Z. B. Biodiezel. - 3) Z. B. Kohle, Flissiggas. - 4) Ab 2001 Aufieilung des
Energietragers "Abfall" entsprechend der Biomasseverordnung vom 21. Juni 2001. — Quelle: Energiebilanz des Landes

2.16 Endenergieverbrauch des Sektors Haushalte, Gewerbe, Handel, Dienstleistungen und iibrige Verbraucher ™
1991 - 2010 nach Energietrigern

Terajoule
Endenergieverbrauch
davon
dahr gesamt _ Mineraldle ) Emeuerbare
Steinkohle | Braunkohle Jund MineralGl- Gase Strom Fernwame Energie-
produkte ™ trager ¥

1881 561 970 5 TB2 S T88 290 953 107 712 117 558 23115 11 052
1995 G456 B28 3854 4 762 280 673 172 422 131 554 24 828 28735
15996 696 950 ITIT 6 480 299 885 193 710 137 482 26 D69 25543
1997 664 T03 1988 4 829 285 T34 183 625 136 773 21 805 29 952
1898 672 099 1142 292 284 293 182 481 138 7458 22 283 3023
1898 651 730 1308 2 460 258 611 190 733 144 325 22951 31 364
2000 635821 1443 2781 245 66T 179 916 147 163 23 760 35112
2001 706 252 568 234 281 985 197 180 163 994 25 697 34 495
2002 G658 941 298 2016 248 815 197 343 158 394 26 136 35 940
2003 658 232 199 2015 243 100 198 242 136 495 33120 45 060
2004 614 317 142 1553 223 475 191 955 137 283 29 652 30199
2005 589139 110 1699 226 338 165018 140 349 32 232 22 893
2006 624 687 135 2019 235 440 184 191 150 074 30043 22 786
2007 S07 08D 214 1512 146 452 164 937 155 968 28 550 9437
2008 603 838 199 1873 204 435 189 555 156 756 30 647 25 370
2003 585 147 224 2187 178 575 188 966 154 210 32993 27 989
2010 650 903 244 2128 181 651 193 480 166 352 32 255 74793

*} Eingchl. militdrizche Dienststellen. - 1) Einzchl. Flissiggas. - Der Kraftstoffeerbrauch fiir Verkehrszwecke wird im Sektor Verkehr
(Tab. 2.15) ausgewiesen. - 2) Ab 2001 Aufteilung des Energietragers "Abfall" entsprechend der Biomasseverordnung vom 21. Juni
2001. — Quelle: Energiebilanz des Landes
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2.17 CO,-Emissionen aus dem Primdrenergieverbrauch (Quellenbilanz) 1991 - 2010 nach Energietrigenn

1000t CO,
Energietrager
Jahr . - i:lamn
nsgesamt Steinkohie Braunkohle :::;i':t':;] Erdgas  |Sonstige Gase|  Sanstige ¥

1991 88 972 8 BE7 4135 59 476 16 158 337
1992 87 041 8 497 4237 58 382 15 557 368
1993 90 335 8753 4067 61393 15 740 382
1994 87 871 8 249 3979 59 614 15 628 402
1995 88 307 8 696 31303 58712 16 895 701
1996 92 265 9716 3702 60 798 18 050 )
1997 89 837 9 064 3508 59 749 17 516 )
1998 92 708 8919 3999 61287 17 691 812
1999 90 590 8530 3466 59100 18 587 907
2000 88 705 8 377 3391 57 447 18 529 961
2001 90 377 6 844 3649 59233 19726 925
2002 84 578 5 814 2377 56 043 19 356 988
2003 83 783 6158 905 55 206 20 277 1236
2004 83190 5 870 391 54 668 20776 . 1486
2005 80 541 5137 454 53 339 20 370 . 1240
2006 81879 4510 482 54 149 21332 . 1406
2007 74 972 5410 516 47 210 20 394 . 1441
2008 80 430 5449 500 51 444 21 491 . 1546
2009 77 930 5 101 440 49 244 20 966 . 2179
2010 80 022 4712 672 48 829 23727 . 2 082

1) Eingchl. Flissig- und Raffineriegas. - 2) Z. B. Emiszionen aus fossilen Abfallfrakiicnen.
Quelle: COs-Bilanz des Landes

Abb. 7

CO2-Emissionen in Bayern aus dem Primarenergieverbrauch 2010
nach Energietragern
in Prozent
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2.18 COy-Emissionen aus dem Primdrenergieverbrauch (Quellenbilanz) 1931 - 2010 nach Emittentensektoren

1000t CO,
Emittentensektor
davon
davon dawvon
Jahr insgesamt wﬁﬂ"::‘:;g} Strom. R E:li;i Endenergie- izr::::ir H:::;E;r:_te'
bereich erzeugung | erzeugung | erzeuger’, verbraucher b:;t.::‘:;E Verkehr ﬁbl'iﬂ'El

Verluste Gewerbe ¥ Werbraucher
1881 g8 a7z 12 574 13 6732 2 148 2753 70 308 13 867 28 141 28 500
1882 87 041 17 200 12 127 2101 2472 80 841 12 818 28 563 27 GA0
1003 o0 335 17 040 11 802 2188 3081 73 286 12 203 a0 270 20 G623
1824 87 871 16 832 11 482 2 000 3343 71038 12 185 20105 28 658
1885 88 2307 16 203 10 961 2 307 20325 71012 10 302 20 844 21 187
1008 0z 265 16 052 11 583 2130 3230 75314 10 263 a0 514 23 037
1887 g0 837 16 185 10 094 1258 2216 T3 ET2 10 825 21 039 22 ooe
1888 02 708 17 882 12 502 2436 2044 74 826 10 851 21 856 22 310
1889 00 520 16 870 11 833 2224 2813 73720 10 003 23 513 20 118
2000 88 705 16 775 11 490 2 205 2080 7193 10 417 2014 28 500
2001 00 377 16 143 11 308 23M 2515 74 234 o024 a2 184 32128
2002 g4 578 132 008 8701 2 180 2020 70 670 2232 a1 819 20618
2003 g3 783 14 B0D 8 445 3210 2044 60 024 2234 a0 612 20 238
2004 83 100 14 285 8 180 3 000 3006 68 D05 o788 31738 27 300
2005 80 541 15 180 o478 2 626 2085 85 351 2 658 a0 623 26 D8O
2008 81870 14 245 8880 2 416 2230 67 534 Q248 a0 416 27 871
2007 74072 14 303 o 507 2 254 2232 50 970 2 543 a0 163 20 172
2008 80 430 14 508 el 2335 2245 85 522 2 307 a0 246 25 &70
2009 77 230 14 733 0537 2420 2768 83 197 2 B70 a0 554 23072
2010 80 022 15 803 o781 3370 2752 64 128 2 502 a0 091 24 445

1) Sonstige Energieerzeuger, Energieverbrauch im Umwandlungsbereich .- 2) Einschl. Gewinnung von Steinen und Erden. - 3) Gewerbe,
Handel, Dienstleistungen.
Quelle: CO;-Bilanz des Landes

2.19 Herstellung und Verwendung bestimmter klimawirksamer Stoffe 2005 - 2011 (K 2.23)

dawvon davon verwendet als
lenternehmni:l Herstellung Vfarwem:luntg ) . als sonstiges
Jahr | insgesamt insgesam FEW H-FEW Blends Kattemittel | . . 2 Mittel
Anzahl Tonnen'!Jahr E
2005 605 - 1830,0 16,5 16880 2336 1 B08.9 264,0 aa.1
2008 ¥ 1447 - 21183 11,8 1786.5 340,0 17837 3207 12,9
2007 1 434 - 22333 132 18303 388.8 18047 3z23s 14.7
2008 1401 - 23070 "7 16814.8 471.3 Z 06848 318.9 14.5
2008 1498 - 21480 5.8 18827 458.8 18278 210,2 9.8
2010 1 565 - 22300 18.0 1776.4 435.5 Z 055,5 1541 21,3
2011 1586 - 24542 7.5 1604.5 5423 2 3604 727 12.0

") Angaben von Unternehmen, die bis 2005 mehr als 50 kg, ab 2006 mehr als 20 kg pro Stoff und Jahr verwenden; in die Erhebung
einbezogen sind nur die Stoffe FKW und H-FEW sowie ihre Anteile in Stoffgemischen (Blends); es handelt sich somit lediglich um eine
Teilmenge der als klimawirksam eingestuften Sioffe. - 1) Mehrfachmennungen sind maglich. - 2) Z. B. als Treibmittel bei der Herstellung von
Kunst- und Schaumstoffen oder von Aerosclen.- 3) Mefrische Tonnen. - 4) Die Erhebung best. klimawirksamer Stoffe erfolgte 2005 auf
fremwilliger Basis. - §) Angaben von Unternehmen, die mehr als 20 kg pro Stoff und Jahr verwenden.

Datenbasis: Erhebung bestimmier klimawirksamer Stoffe
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2.20 Treibhauspotenzial der verwendeten bestimmten klimawirksamen Stoffe 2005 - 2011 (K 2. 24)

Metrizsche Tonnen Treibhauspotenzial der verwendeten Stoffe
Jahe Tonnen 2005 = 100 1ooo Gfﬂ'::ﬁ“mm 2005 = 100
2005 189186 100,00 2 B46 6 100,00
2006 21183 111,99 3190,6 112,08
2007 22333 118,07 34931 122,71
2008 23979 126,77 38552 135,43
2009 21480 113,56 33370 117,23
2010 22309 117,94 35930 126,22
2011 24542 129,75 40974 143,94

*) Angaben von Unternehmen, die bis 2005 mehr alz 50 kg, ab 2006 mehr alz 20 kg pro Stoff und Jahr verwenden; in die Erhebung

einbezogen sind nur die Stoffe FKW und H-FEW sowie ihre Anteile in Stoffgemischen (Blends); es handelt gich somit lediglich um eine
Teilmenge der als klimawirksam eingestufien Stoffe. - 1) Der GWP-Wert (Global Wamming Potential) bemisst das Treibhauspotenzial anderer
Stoffe relativ zu COs.
Datenbagis: Erhebung bestimmter kimawirksamer Stoffe

2.21 Wassergewinnung und -bezug der dffentlichen Wasserversorgungsunternehmen 1551 - 2010 (K 2_25)

1 000 m?
Wassergewinnung R
davon aus
davon
Jahr ) Fremdbezug
insgesamt Grund- Quell- Oberflachen- See- und anpersi-
WASEEN WASEEN WESEET Flusswasser Talspemen- \UHerfiltrat chertes
Wasser Grundwasser
1081 672 205 703 173 200 M8 BB M3 558 2287 32BN 12672 151 514
1005 B54 564 6B4 720 205 818 64 225 fa82 iy 30 382 11024 150 025
1008 B1E 732 674 580 181818 62 534 323 23735 30023 B 453 168 227
2001 B0z 265 662 880 181 856 47 418 385 22754 15001 BI7Te 173 622
2004 801 067 666 528 162 M2 T2H17 308 2380 41 BT 6653 170 B4
2007 Ba1 100 630 868 148 046 T2 188 224 23275 41782 G BBS 174 BER
2010 B54 038 611 587 156 473 B5 868 22 B7E G0 D22 aom 168 168
1) Bis 1BB5 wurde die von den Gewnnungsanlagen mit Standort im Land gefirderte Wassermenge erfasst. unabh&ngig von dem Sitz des
Wassenersorgungsunternehmens. Ab 1893 ist die Wassergewinnung der Wassenversorgungsunternehmen ausgewiesen, unabhingig vom Standort der
Gewinnungsaniagen. Datenbasis: Erhebung der dffentichen Wasserversorgung
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2.22 Wassergewinnung und -bezug der Wirtschaft 1991 - 2010 " (K 2.26)

1000 m*
Wassergewinnung Fremdbezug
davon
Jahr darunter aus dem
insgesamt - Oberflach inzgesamt offentlichen
Grund- und ache- Uferfiltrat Netr
Quellwaszser wasser
Landwirtschaft
1998 8534 . 3076 . 572 437
2002 5423 4175 1116 132 645 33
2007 2438 252 2156 30 59 4
2010 2320 245 496 1575 kh| -
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden sowie Verarbeitendes Gewerbe
1991 349 869 305 153 601 137 43 581 166 374 78 961
1995 841 248 258 761 536 965 44 522 150 346 55 184
1998 879 911 234 985 602 097 42829 125 455 50 324
2001 842 588 268 558 519 406 54 624 156 190 45 835
2004 820 092 261 986 500 848 57 259 223798 45 381
2007 794 677 290107 430 799 T3THM 196 434 45 435
2010 754 422 256 3456 466 615 31 461 156 667 43 344
Energieversorgung R
1991 3402 600 4 700 3 397 900 - 3700 -
1995 2981 700 3400 2 978 300 - 3 000 -
1998 2 832 500 3200 2 829 300 - 2700 -
2001 2 600 005 2417 2 597 375 213 27 2319
2004 2441 248 2547 2 437 576 1126 2 645 2175
2007 2585371 9784 2 585 416 171 8 194 2108
2010 2916 994 . 2881 419 . 42 1 640
Ubrige Wirtschaftszweige
2007 76 9594 9 090 43 181 24724 2819 2 600
2010 10 370 5035 5084 248 4111 3 386

*} Die VYergleichbarkeit der Jahrezangaben ist aufgrund von verdnderten Erfazsungsgrenzen zum Teil eingeschrankt. - 1) Fluss-, See- und

Talsperrenwasser, angereichertes Grundwasser. - 2) Bis 2002: Betriebe und Einrichtungen, die Wasser fur Bewasserungszwecke gewonnen
oder Abwasser in Gewasser eingeleitet haben, ab 2007: Betriebe, die mehr als 2 000 m?® Wasser gewonnen haben. - 3) Biz 2004-
Wamekraftwerke fir die &ffentliche Versorgung. - 4) 1991 bis 1998 Wassergewinnung aus Grund- und Quellwasser einschlielich Uferfilirat. -
5} Ohne &ffentliche Trinkwasserversorgung und Abwasserbeseitigung.
Datenbasgizs: Bis 2004: Erhebungen der Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung in der Landwirtschaft, im Bergbau und bei der

Gewinnung von Steinen und Erden sowie im Verarbeitenden Gewerbe, bei Wamekraftwerken fur die offentliche Versorgung; ab 2007

Erhebung der nichtdffentlichen Wasserversorgung und Abwasserentzorgung.
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223 Wassergewinnung und -bezug im Bergbau, bei der Gewinnung von Steinen und Erden und im Verarbeitenden Gewerbe 2010
nach Wirtschaftszweigen (K 2.27)

1000 m*
Wassergewinnung Fremdbezug
WZ- Wirtech . davon aus darunter
i aftszweig
Schl.” zusammen | grynd- und | Oberfléchen- zZusammen aus dem
Quellwasser 2 Uferfiltrat offentlichen
Wasser Matz
B Bergbau und Gewinnung von Steinen und
Erden 45 108 24 BTE 18 288 382 508 388
darunter
Kohlebergbau, Torfgewinnung,
0 Gewinnumg von Erddl und
Erdgas, Bergbau auf Liran- und
Thoriumerze 45 108 24 BTE 18 288 382 508 388
C  |Verarbeitendes Gewerbe 702 3148 231 488 446 748 31088 158 158 42 G678
davon
10 Herstellung von Mahrungs-
und Futtermitteln 53 030 28 871 18 351 8 008 18 271 18 071
1 Gefrdnkeherstellung 13 528 13 108 401 18 5188 4 354
12 Tabakverarbeitung 28 els - - 157 167
13 Herstellung von Textilien 3081 2351 T - B 082 443
14 Herstellung von Bekleidung . . - - . .
15 Herstellung von Leder,
Lederwaren und Schuhen 1802 . 1 484 - a6 41
16 Herstellung von Holz-, Flecht-,
Horb- und Korkwaren 1051 . . ara 410 azo
17 Herstellung von Papier, Pappe
und Waren daraus 134 781 12 525 114 288 7 850 1738 554
Herstellung von Druckerzeugnissen
18 Vervielfaltigung v. Ton- und
Datentragern 3 038 3038 - - 402 380
18 Kokerei und Mineraldhverarbeitung 12 882 T T38 . - 211 211
20 Herstellung von chemischen
Erzeugnissen 323 763 68 388 257 374 - 100 147 2 614
39 Herstellung von pharmazeutischen
Erzeugnissen - . - - " .
27 Herstellung von Gummi- und
Hunststoffwaren 10 884 B 635 2237 22 4 460 1 055
Herstellung von Glas, Glaswaren,
23 Keramik, Werarbeitung von Steinen
und Erden 13 217 B 630 4 531 57 2 080 1838
24 Metallerzeugung und -bearbeitung 24 §58 13 887 T 009 4 052 1227 1135
25 Herstellung von Metallerzeugnissen 5125 . . - 78 568
Herstellung von Datenverarbeitungs-
28 geraten elektronischen und optischen
Erzeugnissen 28 422 . - - 1741 1723
a7 Herstellung von elekfrischen
Ausriistungen 3020 2812 208 - 1478 1430
23 Maschinenbau 21 081 B 837 10 508 733 2403 2187
2 Herstellung von Kraftwagen und
Kraftwagenteilen 15 180 5765 B 425 - 3474 2 a88
ao Sonstiger Fahrzeughau & 400 . - . 401 ag
1 Herstellung von Mobeln 428 . - . 175 175
a2 Herstellung von sonstigen Waren a88 653 . . L 507
13 Reparatur und Installation von
Maschinen und Ausnistungen 31712 14 446 . - 1034 a8
B,C Ingesamt T54 422 256 346 466 615 31 461 156 66T 43 344
1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008. - 2) Fluss-, See- und Talsperrenwasser, angereichertes Grundwasser.
Datenbasis: Erhebung der nichtiffentlichen Wasserversorgung und Abwasserentsorgung
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2.24 Wasserabgabe, -eigenverbrauch und -verluste der dffentlichen Wasserversorgungsunternehmen 1991 - 2010 (K 2.28)

Wasserabgabe
an Letziverbraucher !

Haushalte und Kisingewerbe ewerbliche . Wassenwerks-| - wasser-

Jahr l.?nternehmen zur Weiter- veer't?r::;:h verluste ¥
Zusammen Menge . ie ‘-."ersnrguzngs- und sonstige verteilung
Einwohner grad ¥ Abnehmer
1000 m” | ITag % 1000 e

1991 832 734 598 066 144 4 979 234 GBS 150 978 15 344 124 663
15995 799 747 585 484 1386 98,2 204 263 150 6458 16 787 137 407
1998 781291 589 323 1358 98,4 191 968 167 172 15 309 115718
2001 781176 5894 625 1340 98,6 186 551 174 971 15 585 104 040
2004 Tr3418 606 133 1351 98,8 167 285 180 269 20914 106 032
2007 74333 600 759 1331 98,9 142 572 175130 24 854 92 629
2010 725091 584 117 1290 99,1 140 974 175001 23140 99 944

1} Innerhalb und auferhalb des Bundeslandes. - 2) Anteil der angeschlogsenen Einwohner an der Einwohnerzahl insgesamt. -
3) Tatz&chliche (z.B. Rohribriiche) und scheinbare (z.B. Messfehler, unkontrollierte Entnahmen) Yerluste.
Datenbasgiz: Erhebung der éffentlichen Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung; Erhebung dber die Wassereigenversorgung und -
entsorgung privater Haushalte
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2.25 Wasserverwendung der Wirtschaft 1991 - 2010 * (K 2.23)

1000 m*
Abgab
Wasserverwendung bga l:z‘:“ ungenutzt
Jahr davon zur ungenu m abgeleitetes
insgesamt Wasser Wasser
Einfachnutzung Mehrfachnutzung Kreislaufnutzung an Dritte
Landwirtschaft "
1968 T 648 - - - 1480 -
002 4 172 - - - 1 886 -
2007 2487 2487 - - 10 -
2010 2 3581 2351 - - - -
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden sowie Verarbeitendes Gewerbe
1981 1017 024 884 511 a7 B04 34 8608 47 838 51381
1985 821 180 812 088 TG 8B4 32 198 51 503 18 377
1968 875 850 774711 G7 782 33378 104 307 25 208
2001 B3E 747 705 453 85 388 47 805 135188 24 841
2004 B23 204 693 855 B0 B42 48 798 197 828 22 767
2007 875 484 728 587 108 335 a7 584 97 878 17 648
2010 820 @18 G54 888 83 555 42 074 68 825 21 848
Energieversorgung o
1981 3 405 351 2883113 283 418 128 822 384 G601
1095 2 B8B83 714 2 584 225 312 370 107 118 508 484
1888 2 B34 252 2448 123 284 258 103 874 an G659
2001 2 801 857 2 482 147 23 874 116 138 2m 548
2004 2 443 325 2 318 083 2841 124 301 253 315
2007 2 8602 815 2 448 924 2 854 152 838 427 323
2010 2 B68 857 2 702 8B5S 5383 180 778 51410 248
brige Wirtschaftszweige »
2007 22 041 18 042 a71 3125 57 088 G675
2010 14 488 11077 848 2443 12 -

*) Die Vergleichbarkeit der Jahresangaben ist aufgrund von verdnderten Erfassungsgrenzen zum Teil eingeschrankt. -

1) Bis 2002: Betriebe und Einrichtungen, die W asser fiir Bewasserungszwecke gewonnen oder Abwasser in Gewasser eingeleitet haben,
ab 2007: Betriebe, die mehr als 2 000 m?* Wasser gewonnen haben. - 2) Bis 2004: Warmekraftwerke fir die offentiche Versorgung. - 3)
Ohne offentliche Trinkwasserversorgung und Abwasserbeseitigung.

Datenbasis: Bis 2004: Erhebungen der Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung in der Landwirischaft, im Bergbau und bei der
Gewinnung von Steinen und Erden sowie im Verarbeitenden Gewerbe, bei Warmekrafiwerken fir die offentliche Versorgung; ab 2007
Erhebung der nichtiffentlichen Wasserversorgung und Abwasserentsorgung

Abb. 8

Wasserverwendung des Bergbaus und der Gewlnnunq von Steinen und Erden
sowie des Verarbeitenden Gewerbes in Bayern 1991 bis 2010
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2.26 Wasserverwendung im Bergbau, bei der Gewinnung von Steinen und Erden und im Verarbeitenden Gewerbe
2010 nach Wirtschaftszweigen (K 2.30)

1000 m*
Wasserverwendung
davon zur Abgabe von ungenutzt
WZ- ) ) ungenutztem )
1 Wirtschafiszweig . Wascar abgeleitetes
Schl. insgesamt Einfach- Mehrfach- Kreislauf- : Wassar
nutzung nutzung nutzung an Dritte
B Bergbau und Gewinnung von Steinem und
Erden 32733 26 705 2882 3 348 B3 12 7648
darunter
Kohlebergbau, Torfgewinnung,
o8 Gewinnung von Erddl und
Erdgas, Bergbau auf Lran- und
Thoriumerze 32733 26 705 2882 3 348 B3 12 7648
C  |Verarbeitendes Gewerbe TE7T 8BS 6688 284 80 873 38 728 68 742 & 848
davon
10 Herstellung von Mahrungs-
und Futtermitteln &7 082 59 885 5340 1757 3 955 204
11 Gefrdnkeherstellung 18 144 14 B85 2 860 318 288 281
12 Tabakverarbeitung 184 184 - - - -
13 Herstellung von Textilien 11171 B 208 1753 212 - 2
14 Herstellung von Bekleidung 142 . - . - -
15 Herstellung von Leder,
Lederwaren und Schuhen 1 887 . . - - -
18 Herstellung von Holz-, Flecht-,
Horb- und Korkwaren 1 481 1220 B0 152 - -
17 Herstellung von Papier, Pappe
und Waren daraus 133 447 103 B4 15 878 14 474 1673 1478
Herstellung von Druckerzeugnissen
18 Vervielfaltigung v. Ton- und
Datentragern 3438 3127 . . - -
18 Kokerei und Mineraldlverarbeitung 11 383 . . 4 433 188 1322
20 Herstellung von chemischen
Erzeugnissen 381 083 . 40 ave . 42 787 81
21 Herstellung von pharmazeutischen
Erzeugnissen 1 588 . . 32 - -
22 Herstellung von Gummi- und
Hunststoffwaren 15 235 14 381 178 G986 T2 48
Herstellung von Glas, Glaswaren,
23 Keramik, WVerarbeitung von Steinen
und Erden 14 3688 11 288 540 2 558 17 882
24 Metallerzeugung und -bearbeitung 23 544 18 834 2232 2478 48 2 5B2
28 Herstellung von Metallerzeugnissen 5303 4 818 260 224 ar TE3
Herstellung von Datenverarbeitungs-
28 geraten elekironischen und optischen
Erzeugnissen 30 854 23 883 6814 147 42 167
27 Herstellung von elektrischen
Ausriistungen 4 300 3510 T4 717 172 28
28 Maschinenbau 22 358 21088 366 o04 380 738
20 Herstellung von Kraftwagen und
Kraftwagenteilen 18 818 16 577 B27 2115 23 11
30 Sonstiger Fahrzeughau & 801 68726 - 78 - -
31 Herstellung von Mobeln 602 421 80 101 - -
32 Herstellung von sonsfigen Waren 1081 1006 L) 26 - 105
33 Reparatur und Installation von
Maschinen und Ausnistungen 13 576 13 535 25 15 18 167 2
B.C Ingesamt B20 618 694 389 83 555 42 074 68 825 21 646

1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008.
Datenbasis: Erhebung der nichtaffentlichen Wasserversorgung und Abwasserentsorgung
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2.27 Offentliche Abwasserentzorgung 1991 - 2010 (K 2.31)

1000 m*
davon Direkt in 2in
Oberflachen-
ahr Behandelte ; _ gewasser baw.
Abwassermengen ! Schmutzwasser 2 Fremdwasser Niederschlags- das Grundwasser
Wasser eingeleitetes
Schmutzwasser 2
1991 1 468 998 8838 282 305623 275093 17 162
1955 1750 892 849775 38121 519 906 10 903
1958 1 645 760 873013 305 584 462 163 6 798
2001 1 898 900 969 418 354 521 574 961 4721
2004 1639403 96T 828 269 404 402 171 3053
2007 1711293 961 453 286 990 462 850 1719
2010 1760 948 951 803 327 003 482 142 1363

1) Einer zentralen Abwasserbehandlungsanlage zugefihrt. - 2) Hausliches und betriebliches Schmutzwasser. - 3) Unbehandeltes sowie
dezentral (z.B. in Kleinkldranlagen) behandeltes Schmutzwasser.
Datenbagiz: Erhebung der 6ffentiichen Abwasserbehandiung; Erhebung der éffentlichen Abwasserentzorgung

Abb. 8

Offentliche Abwasserentsorgung in Bayern 1991 bis 2010
w1 000 '

2 000 000

1750000

1 500 000 Miederschlagswasser

1 250 000

Fremdwasser
1 000 000

750 000 +
500 000 Schmutzwasser

250 000 +

1901 1995 1998 2001 2004 2007 2010

Statistische Berichte — P21003 201200 - 46 Bayerisches Landesamt fiir
Umwelitkonomische Gesamtrechnungen Statistik und Datenverarbeitung

filr Bayern 2012



2.28 Abwasserentsorgung der Wirtschaft 1951 - 2010 k K 2.32)

1000 m*
Abgeleitetes Abwasser
davon abgeleitet
Jahr insgesamt direkt |n ein Dberﬂ?men- in befriebseigena in die Gffentiiche Kanalisation
gn.awas.Eer oder direkt Abwasserbehandiungs- oder an andere Betriche
in den Untergrund anlagein)
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden sowie Verarbeitendes Gewerbe
1881 097 312 710 368 148 616 128 330
1885 003 B74 851 811 127 120 04 583
1988 851 415 634 388 128 134 &7 805
2001 B77 850 05 518 128 311 143 B30
2004 812 185 B20 413 122 082 183 718
2007 812 457 623 661 114 0&1 174 715
2010 827 791 564 337 125 918 137 538
Energieversorgung "
1ee 3301 167 3 287 501 1641 2 025
1085 2 BES 084 2 883 041 1138 2 9E7
1988 2715 588 2713 6832 854 1113
2001 2 481 B18 2 479 521 1064 1034
2004 2 260 072 2 288 564 543 a5
2007 2 447 553 2 444 562 284 2 108
2010 2 754 181 2 748 674 3768 3730
Dbrige Wirtschaftszweige *'
2007 55 708 47 482 3117 5 218
2010 16 2688 11 782 544 4 040

*) Die Vergleichbarkeit der Jahresangaben ist aufgrund von verdnderten Erfassungsgrenzen zum Teil eingeschrankt. - 1) Bis 2004:
Warmekraftwerke fir die 4ffentliche Versorgung. - 2) Ohne &ffentliche Trinkwasserversorgung und Abwasserentsorgung.

Datenbasis: Bis 2004: Erhebungen der Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung im Bergbau und bei der Gewinnung von Steinen und
Erden sowie im Verarbeitenden Gewerbe, bei Warmekrafiwerken fur die éffentliche Versorgung; ab 2007: Erhebung der nichtéffentlichen

Wasserversorgung und Abwasserentsorgung
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2.29 Abwasserentsorgung der Betriebe im Bergbau, bei der Gewinnung von Steinen und Erden
und im Verarbeitenden Gewerbe 2010 nach Wirtschaftszweigen (K 2.33)

1 000 m*
Abgeleitetes Abwasser
davon abgeleitet
WZ- direkt in ei
" Wirtschaftszweig _ Oberiachon in betriebseigene |  in die &ffentliche
Sehl insgesamt - 4 Abwasser- Kanalisation
gdire:tsli:lr:e:r behandlungs- ocder an andere
Untergrund anlage(n) Betriebe
B Bergbau und Gewinnung von Steinem und
Erden 28 881 20 D02 7 150 1628
darunter
Kohlebergbau, Torfgewinnung,
o8 Gewinnung von Erddl und
Erdgas, Bergbau auf Lran- und
Thoriumerze 28 681 20 D02 7 150 1528
C  |Verarbeitendes Gewerbe 7868 110 544 335 118 768 136 008
davon
10 Herstellung von Mahrungs-
und Futtermitteln B8 745 33 825 24 481 11 358
1 Getrankeherstellung 11 883 1082 & 983 3618
12 Tabakverarbeitung . - - .
13 Herstellung von Textilien 10 269 . & .
14 Herstellung von Bekleidung 123 . . ag
15 Herstellung von Leder,
Lederwaren und Schuhen 1 811 - 1772 39
18 Herstellung von Holz-, Flecht-,
Horb- und Korkwaren 682 351 . b
17 Herstellung von Papier, Pappe
und Waren daraus 124 174 73 820 46 728 3 azxy
Herstellung von Druckerzeugnissen
18 Vervielfaltigung v. Ton- und
Datentragern 3 152 2780 . bl
18 Kokerei und Mineralélverarbeitung 5037 . . -
20 Herstellung von chemischen
Erzeugnissen 407 840 - 24 248 "
29 Herstellung von pharmazeutischen
Erzeugnissen 1 658 1213 . "
29 Herstellung von Gummi- und
Hunststoffewaren 14 538 10 DOD8 158 4 372
Herstellung von Glas, Glaswaren,
23 Keramik, Werarbeitung von Steinen
und Erden 11 710 8 188 2308 1213
24 Metallerzeugung und -bearbsitung 21 TES 20 260 718 7O7
25 Herstellung von Metallerzeugnissen 4 856 3 152 . .
Herstellung von Datenverarbeitungs-
28 geraten elektronischen und optischen
Erzeugnissen 30 465 27 730 1 865 BE2
a7 Herstellung von elekfrischen
Ausriistungen 4 167 2 g08 148 1400
28 Maschinenbau 2071 17 924 450 2337
20 Herstellung von Kraftwagen und
Kraftwagenteilen 17 521 13 588 1475 2477
30 Sonstiger Fahrzeughau 8 218 5 851 44 el )
31 Herstellung von Mabeln 431 . . 381
32 Herstellung von sonstigen Waren 837 a7s g3 467
33 Reparatur und Installation von
Maschinen und Ausnistungen 20 8038 28 250 410 848
B.C Ingesamt 827 791 564 337 125 918 137 536

1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008.

Datenbasis: Erhebung der nichtiffentlichen Wasserversorgung und Abwasserentsorgung
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2.30 Abfallinput der Abfallanlagen " 2010 nach Art und Herkunft der Abfille (K 2.34)

Eav -
Code

Abfallbezeichnung

Abfall-
anlagen *

Abfallinput der Anlagen

insgesamt

davon

betriebs-
eigene
Abfalle ¥

fremde Abfalle

Zusammen

davon aus

dem

andersn

eigenen Bundes-

Land

landem

dem
Ausland

Anzahil

Tonnen

01

02

03

D4

05

06

o7

0s8

09

10

11

12

13

14

Abfille, die beim Aufsuchen,
Ausbeuten und Gewinnen sowie
bei der physikalischen und
chemischen Behandiung
von Bodenzchatzen entstehen

Abfille aus Landwirtschaft,
Gartenbau, Teichwirizchatft,
Forstwirtzschaft, Jagd und
Fizcherei =sowie der Herstellung
und YVerarbeitung von
Mahrungzmitteln

Abfille aus der Holzbearbeitung
und der Herstellung von Platten,
Mébeln, Zellstoffen, Papier
und Pappe

Abfille aus der Leder-,
Pelz- und Textilindustrie

Abfalle aus der Erddiraffination,
Erdgasreinigung und
Kohlepyrolyse

Abfille aus anocrganisch-
chemischen Prozessen

Abfille aus organisch-
chemischen Prozessen

Abfalle aus HZVA von
Beschichtungen (Farben, Lacken,
Email), Klebstoffen, Dichtmassen
und Druckfarben

Abfalle aus der
fotografizchen Industrie

Abfalle aus thermischen
Prozessen

Abfalle aus der chemizchen
Oberflachenbearbeitung
und Beschichfung von
Metallen und anderen
Werkstoffen; Michteizen-
Hydrometallurgie

Abfille aus Prozessen der
mechanizchen Formgebung
sowie der phyzikalizchen und
mechanizchen
Oberflachenbearbeitung
von Metallen und Kunststoffen

Olabfalle und Abfalle aus
flissigen Brennstoffen (auler
Speisefile und Olabfalle, die unter
die Kapitel 05, 12 und 19 fallen)

Abfille aus organischen

Lézemitteln, Kihimittein und
Treibgasen (aulier 07 und 08)
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28

213

204

22

M

63

a5

12

73

113

99

42

26

97 200

1903 860

2436 471

27 437

5878

67 342

721180

40 836

7813

445 817

12591 316

246 541

1531 3N

61 606

85 434

731087

1805 169

238

ST 07

620 131

14 814

14

2504 536

1283 298

69 226

23438

3677

11 766

1172774

631 301

250859

5872

10 325

101 048

26 022

7798

191 281

d018

177 315

127 873

a7 929

11 766 -

1074 754 7T 878

972 357 34 115

13776 3305

4 843 250

3 063 T 25

64 537 32489

20 926 4 663

5378 241

141 963 43 871

121721 38738

113 848 14 024

47 130 3845

20 142

4 829

& 008

ira

4022

428

3447

91

16 855

4 954
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Moch: 2.30 Abfallinput der .-!'.I:ln"zllIi!tmlag;p.s'rl'I 2010 nach Art und Herkunft der Abfalle (K 2.34)

Eav -
Code

Abfallbezeichnung

Abfall-
anlagen *

Abfallinput der Anlagen

insgesamt

davon

frernde Abfalle

betriebs-
eigene
Abfille ¥ | Eusammen

davon aus

dem
eigenen
Land

anderen
Bundes-
landem

dem
Ausland

Anzahil

Tonnen

15

16

17

18

19

20

Verpackungsabfall,
Aufsaugmassen, Wischilcher,
Filtermaterialien und
Schutzkleidung (a.n.g.)

Abfille, die nicht anderswo im
Verzeichnis aufgefuhrt sind

Bau- und Abbruchabfélle
(einzchlieilich Aushub von
verunreinigten Standorten)

Abfalle aus der
humanmedizinischen oder
tierarztlichen Versorgung und
Forschung (ohne Kichen- und
Restaurantabfélle, die nicht
aus der unmittelbaren
Krankenpflege stammen)

Abfille aus
Abfallbehandlungsanlagen,
dffentlichen
Abwasserbehandlungzanlagen
sowie der Aufbereitung von
Wasser fir den menschlichen
Gebrauch und Wasser fir
industrielle Zwecke

Siedlungzabfille (Haushaltzabfalle
und &hnliche gewerbliche und
industrielle Abfille sowie
Abfélle aus Einrichtungen),
einschlieflich getrennt
gesammelter Fraktionen

Ruhende Anlagen
Insgesamt

darunter gefahrliche Abfille

189

sy

961

15

186

a2
917
2776
a72

1764 525

711734

6 368 713

13299

3452 949

6 841 523

26 857 350
3442 414

3881 1758 644

12 557 699 177

157 163 6411 550

165 13134

5503598 2902 550

122797 6718726

5799158 21 058 192
2083822 1378592

1405720

347 909

6 150 514

12 631

2328 698

6 336 716

18 985 215
1050 459

317 852

122 634

211853

284

431 493

349880

1741 945
178 665

*} Anlagen der Entsurgungswirl:sclﬂﬁ und betriebliche Anlagen, einschl. ruhender Anlagen. 1) Europaisches Abfallverzeichnis. -
2} Mehrfachnennungen maglich. - 3) Abfalle unmittelbar aus betriebseigener Produktion.
Datenbasgis: Erhebung der Abfallentzorgung
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2.31 Abgabe primér erzeugter gefihrlicher Abfille 2006 - 2010
nach dem regionalen Verbleib (K 2.35)

£ . Abgegebene Abfallmenge An Entsorger
rZELger )
Jahr uoe insgesamt ¥ im eigenem Bundesland | in anderen Bundeslandem
Anzahl Tonnen
2006 4128 1152 674 947 193 205 482
2007 3796 764 543 569 657 194 885
2006 3926 932 322 706 325 225 996
2009 3980 908 281 646 848 261 433
2010 3522 1041 298 659 665 381 633
1) Mehrfachnennungen sind maglich. - 2) An Entzorger im Bundesgebiet.
Datenbagis: Erhebung der geféhrichen Abfalle, (ber die Machweize zu fihren sind
2.32 Abgabe primér erzeugter gefihrlicher Abfille 2010 nach Abfallarten und regionalem Verbleib (K 2.36)
" Abgegebene An Entscrgv.?r -
Eéh:de- Abfallbezeichnung Erzeuger > Abfallmenge im eigenem IHB::dZF:ﬂ
EAN 2002 i A
inzgesamt Bundesland End
Anzahl - Tonnen
ﬁnsg&samt 3532 1041 258 659 665 381 633
damunter
o7 Abfalle aus organisch-
chemischen Prozessen 324 108 870 86 999 2181
10 Abfalle aus thermischen
|Prozessen 111 110 969 30436 80 534
Abfalle aus Prozessen der
mechanizchen Formgebung
12 [sowie der physikalischen und
mechanischen
Oberfidchenbearbeitung von
Metallen und Kunsistoffen 578 50 377 B4 870 25507
13 CHabfalle und Abfalle aus
iissigen Brennstoffen * 570 46 225 28 870 17 356
Bau- und Abbruchabflle
17 |(Einschiieflich Aushub von
verunreinigten Standorten) 1513 334 878 238 553 95324
Abfalle aus
Abfallbehandlungsanliagen,
offentlichen
15 |Abwasserbehandlungsaniagen
Jzowie der Aufbereitung von
Wasser fir den menschlichen
Gebrauch und Wasser fir
Jindustrielie Zwecke 219 185 271 109 423 TS84T

1) Eurcpéisches Abfallverzeichnis. - 2) Mehrfachnennungen sind moglich. - 3) An Entsorger im Bundesgebiet. - 4) ohne Speisedie,

sdurehaltige Ole, Abfille aus Altdlaufbersitung.

Datenbagis: Erhebung der geféhrichen Abfalle, (ber die Machweize zu fihren sind
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2.33 Entwicklung des einwohnerspezifischen Aufkommens an Haushaltsabfallen 2005 - 2041 (K 2.37)

davon
Haushaltzabfélle

Jahr insgesamt "' Haus- und Spermin 2 | 5N STesste 3 getrennt o e sonstige Abfalle

organizche Abfalle Wertstoffe

in kg je Eimwohner ™
2005 450,30 163,71 128,08 154,47 4,34
2006 458,77 165,38 130,50 158,24 4,65
2007 458,67 163,23 131,91 158,30 522
2008 461,31 162,75 137,03 156,42 5,11
2009 468,70 164,41 141,66 157,24 5,39
2010 466,15 163,53 138,27 157,61 6,74
2011 469 17 165,17 141,44 159,12 344

*} Eimwochner jeweils zum Jahresende. - 1) Ohne Elektroaltgerdte. 2) Einschl. hausmilid@hnlicher Gewerbeabfalle, die mit dem Hausmill

Zusammen eingesammelt werden. - 3) Abfalle aus der Biotonne, biclogisch abbaubare Abfille (aus Garten- und Parkabféllen). - 4) Glas,
gemischie Verpackungen, PPK (Papier, Pappe, Karion), Metalle, Helz, Kunststoffe, Textilien.
Datenbasgis: Erhebung der Abfallentzorgung

Abb. 10

Einwohnerspezifisches Aufkommen an Haushaltsabféallen in Bayern 2011

in Prozent

Getrennt gesammelte
Wertstoffe

Sonstige Aofalle &

Getrennt erfasste organische Abfalle
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2.34 Waldschiden 2006 - 2012 nach Baumarten, Altersgruppen und Schadstufen (K 2.38)

Anteile der Schadstufen an den Probebdumen in %

davon
Probebiume insgesamt
bis 60 Jahre | iber 60 Jahre
Baumarten Schadstufe™
0 | 1 | 2-4 I 1] | 1 | 2-4 | 1] | 1 | 2-4
2008
Fichte 32 38 29 G2 30 :] 10 45 48
Kiefer 13 52 35 3z 48 20 g 53 et
Buche 20 33 47 53 28 1 -] 36 56
Eiche 20 43 a7 45 28 25 T a0 43
Baumarten insgesamt 25 41 34 52 33 15 a 4G 45
2007
Fichte 3o 40 30 G4 30 [i] -] 46 45
Kiefer 13 B1 26 25 55 20 10 62 28
Buche 25 47 28 50 38 12 15 &0 35
Eiche 18 42 40 40 38 24 5] 45 49
Baumarten insgesamt 268 45 29 54 35 12 10 A1 et
2008
Fichte 34 ar 29 T2 22 [i] g 47 44
Kiefer 13 58 29 23 53 24 11 fat] a0
Buche k4] 47 22 63 28 ] 20 53 27
Eiche 18 38 46 el 35 268 3 40 57
Baumarten insgesamt a0 42 28 &1 7 12 12 a1 ar
2009
Fichte a8 43 20 . . . . . .
Kiefer 14 64 23 ] . . . . ]
Buche 18 33 A1 ] . . . . ]
Eiche 15 a7 58 ] . . . . ]
Baumarten insgesamt 0 43 L+ - . . . . .
2010
Fichte 44 a5 21 ] . . . . ]
Kiefer 15 B1 24 ] . . . . ]
Buche 18 41 40 ] . . . . ]
Eiche 12 17 71 . . . . Ll .
Baumarten insgesamt 34 a8 27 " . . - . "
2011
Fichte 46 34 20 . . . . . .
Kiefer 33 45 22 ] . . . . ]
Buche 18 36 46 ] . . . . ]
Eiche el 23 fili] . . . . Ll .
Baumarten insgesamt 38 a5 27 " . . - . "
2012
Fichte 50 33 17 ] . . . . ]
Kiefer 46 41 14 . . . . . .
Buche k4] 40 30 ] . . . . ]
Eiche 3 25 52 ] . . . . ]
Baumarten insgesamt 44 a5 21 " . . - . "

1) Der Gesundheitszustand der Biume wird durch die Begutachtung der Baumkronen wihrend der Vegetationszeit ermittelt; Schadstufen:
0 = ohne Schadensmerkmale, 1 = schwach geschadigt, 2 - 4 = deutliche Schaden.- Fir die Jahre 2009 bis 2011 liegen die Daten nur
insgesamt, nicht jedoch nach Altersgruppen getrennt, wor.

Quelle: Bayerische Landesanstalt fir Wald und Forstwirtschaft (LWF)
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3.1 Offentliche Sammelkanalization und &ffentliche Abwasserbehandlungsanlagen 1995 - 2010

Merkmal Einheit 1995 1998 2001 2004 2007 2010
Offentliche Sammelkanalisation
Angeschlossene Bevdlkerung "' 1000 Pers. 11058,8 11 263,0 11 643,4 11 B80,5 12018,8 121073
% g92,2 93,2 94.4 95,5 96,1 96,7
Lange des Kanalnetzes  insgesamt km 65 950 74 296 80 564 B85 642 90 723 95 361
davon
Mischkanalisation km 46 625 43 812 51741 52 504 53414 54 330
Trennkanalisation km 19 325 24 485 28824 33138 37 309 4103
davon
Schmutzwasserkanale km 13 333 16 664 13 709 228925 25840 28273
Regenwasserkandle km 58982 7821 9114 10 213 11470 12758
Offentliche Abwasserbehandlun gsanlagen
Angeschlossene Bevdlkerung "' 1000 Pers. 10852,7 111179 11 5376 11 812,0 119744 120731
% 80,5 92,0 93,6 949 95,8 964
Anlagen insgesamt Anzahl 2837 2713 2872 2633 2575 2540
darunter nach Art der Behandiung
mit ausschliellich mechanischer Behandiung Anzahl 732 412 172 68 43 36
mit biclogischer Behandlung Anzahl 2105 23 2 500 2585 2532 2504
davon
ohne weitergehende Behandlung Anzahl 1477 1 466 1416 1358 1155 1024
mit weitergehender Behandiung Anzahl 625 83s 1084 1207 1377 1480
Behandeltes Abwasser ¥ insgesamt 1000 m? 1750892 1645760 1893900 1639403 1711293 1760948
darunter in Anlagen
mit ausschliellich mechanischer Behandiung | 1000 m’ 27 916 18 141 6175 2705 2171 1937
mit biclogischer Behandlung 1000 m* 1722976 1627619 1892725 1636698 1709122 1759011
davon
ohne weitergehende Behandlung 1000 m? 293 176 203754 163 747 105 559 56 749 53610
mit weitergehender Behandiung 1000 m? 1429800 1423865 1723978 1531139 1652373 170541

1) Die Angaben biz 2004 beziehen sich auf den Stand am 31.12. des Jahres, ab 2007 auf den 30.06. des Jahres. - 2) Ohne Zuleitungskanale
Zu den Abwasserbehandiungzaniagen und Hausanschliszen. - 3) Einschl. Fremd- und Miederschlagewasser.
Datenbasgiz: Erhebung der éffentlichen Wasserversorgung und Abwasserentsorgung.
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3.2 Abwasserbehandlung im Bergbau, bei der Gewinnung von Steinen und Erden
und im Verarbeitenden Gewerbe 1995 - 2010 7

Betriebe"" mit
Betriebe mit i biologischer Abwasserbehandlu
ausschiie@lich | Chemiseh = m Behandeltes
Alwasser- ) und chemisch- Abwasser
behandlungs- mechanischer hvsikalisch o ) o
Jahr Abwasser- | PRy=IRAlSChEN] ohne zusétzliche | mit zusatzlichen insgesamt
anlagen behandiung Abwasser- | verfahrensstufen | Verfahrensstufen
behandlung
Anzahl 1000 m?
1995 824 133 B55 130 31 191 344
1998 643 53 457 69 B5 131 055
2001* 580 43 406 - - 132 725
2004 518 36 364 67 65 126 181
2007 543 44 406 73 55 119 367
2010 542 68 374 79 50 131 540

*} Die Vergleichbarkeit der Jahresangaben ist aufgrund von verdnderten Efassungsgrenzen zum Teil eingeschrankt. - 1) Mehrfachzahlungen
sind méglich. - 2) Mehrfach in unterschiedlichen betriebseigenen Behandlungsanlagen behandeltes Abwaszser wird ggf. mehrfach gezahit. - 3)
Biologische Abwasserbehandlung; keine Unterteilung mitichne zusatzliche Verfahrensstufen mdglich.
Datenbagis: Bis 2004 Statistik der Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung im Bergbau und bei der Gewinnung von Steinen und Erden
sowie im Verarbeitenden Gewerbe, ab 2007: Erhebung der nichtdffentlichen Wasserversorgung und Abwasserentzsorgung

3.3 Abfallinput der Abfallanlagen 2005 - 2010 nach Herkunft der Abfille und Art der Anlage

Abfallinput der Anlagen
davon _
fremde Abflle
Abfall- .
ahr anlagen " insgesamt befriebs- davon aus
Art der Anlage EIE[E"EZ, ZUSAMIMEN .dem anderen dem
Abfalle eigenen Bundes- Ausland
_ Land lindern L=ian
Anzahl Tonnen
2005 2645 25218 354 6 886 625 18 331 729 16 817418 1261 278 253032
2006 283 26 026 940 6 271 867 19 755 274 18090 245 1 402 453 262 536
2007 2803 27 960 870 6 818 683 21 142 186 19023676 1 T17 382 401 128
2008 3080 27 353175 6 276 873 21 076 302 19285068 1421156 370078
2009 2971r 264459591 4988861r 21457098r 19231054r 1883827r M2218r
2010 2776 26 857 350 5799 158 21 058 192 18985215 1741 945 331032
2010 nach Art der Anlage
Abfallverbrennungsanlagen 38 3878971 228713 3650 259 3 393 200 154 725 102 334
Bodenbehandiungsanlagen 18 . - . . 24 244 10 506
Chemisch-physikalische 253 4385403 4074714 310 689 205 931 92 426 12333
Behandiungsanlagen
Demontagebetriebe 201 132 431 i 132 431 130223 1995 213
fur Altfahrzeuge
Deponien 401 4 187 399 335 841 3851 558 3 824 590 26 968 -
Feuerungsaniagen 261 3202723 626 751 25754972 2176 106 378 452 21414
Kompostierungsanlagen 1103 2275911 193 398 2082 514 2042922 38 680 912
Mechanisch-biologische 1 . . . . } }
Behandiungsanlagen
Schredder 165 2 B45 516 45 434 2 BD0 Da2 2324 491 412 738 62 853
Sonstige 53 1364 754 273993 1090 761 809040 215217 66 504
Behandiungsanlagen
Sortieranlagen 193 3691479 4 411 3 68T DE9 3248 194 385 383 53 492
Zerlegeeinrichtungen 83 143 444 11 143 433 132 244 11 118 71

*} Einzchlieflich ruhende Anlagen, ohne Deponien in der Stilllegungsphase. - 1) Anlagen der Entsorgungswirtzchaft und befriebliche Anlagen. -
2} Abfalle unmittelbar aus betriebseigener Produktion, aber nicht aus anderen befriebseigenen Abfallentsorgungsanlagen dbernommene
Mengen. Datenbasis: Erhebung der Abfallentzorgung
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3.4 Aufbereitung und Verwertung von Bau- und Abbruchabfillen 2010

Input Ou
Art der Anlage Betreiber " P . tput :
E— Anlagen insgezamt Anlagen insgesamt
Tonnen Anzahl Tonnen

Abfallart Anzahl

Bauschuttaufbereitungsanlagen

Bauszchuttaufbereitungsanlagen insgesamt 605 632 9363 111 632 9 355654
stationdre und semimobile Anlagen 98 98 2169 373 98 2172277
mobile Anlagen 512 534 7193738 534 7183376

Art der Abfélle:

Abfalle aus thermizchen Prozessen 3 4 ] - -
Bau- und Abbruchabfille {einschliefilich
Aushub von verunreinigten Standorten) 603 630 9 346 760 36 182 459

Abfalle aus Abfallbehandlungsaniagen,
dffentlichen Abwasserbehandlungsanlagen
sowie der Aufbereitung von Wasser filr den
menschlichen Gebrauch und Wasser fir
industrielle Zwecke 604 3 7291 631 9173195

Siedlungzabfalle {Haushaltzabfalle und
ahnliche gewerbliche und industrielle Abfalle
sowie Abfalle aus Einrichtungen),
einschliellich getrennt gesammelter
Frakfionen 2 z . - -

Asphaltmischanlagen

Asphaltmischanlagen insgesamt 127 128 2725240 128 2725240
stationdre und semimobile Anlagen 123 123 2540424 123 2540 424
mobile Anlagen 5 5 184816 5 184 B16

Art der Abfélle:

Bau- und Abbruchabfille {einschliefilich
Aushub von verunreinigten Standorten) ] L] 179 674 - -

Abfalle aus Abfallbehandlungsaniagen,
dffentlichen Abwasserbehandlungsanlagen
sowie der Aufbereitung von Wasser filr den
menschlichen Gebrauch und Wasser fir
industrielle Zwecke 127 123 2 545 565 128 2725240

1) Mehrfachnennungen sind moglich.
Datenbasgiz: Erhebung dber die Aufbersitung und Yerwertung von Bau- und Abbruchabfallen
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3.5 Eingesammelte und zuriickgenommene Mengen an Verkaufs-, Transport- und Umverpackungen 2004 - 2010 nach
Verpackungsarten

2004

20052 | 2008

2007 | 2008

2008

2010

Tonnen

Verpackungen insgesamt

won privaten Endverbrauchern zurickgenommene
Verkaufsverpackungen zusammen n

davon

gemischte Verpackungen (Leichistoff-Fraktionen) ¥

Verpackungen aus Papier, Pappe, Karton @

gemischtes Glas (Bunt-, Mischglas)

farblich getrennt gesammeltes Glas

(Grin-, Braun-, Weilkglas)

Kunststoffe

Metalle =

Verbunde

bei gewerblichen cder industriellen Endverbrauchern
eingesammelte Verkaufsverpackungen
sowie Transport- und Umverpackungen zusammen

davon

Glas

Papier, Pappe, Karfon

Metalle

Kunststoffe

Holz

Verbunde

nicht sortenrein erfasste sonstige Materialien

schadstoffhaltige Follgoter

1465798 1437870 1556744 1694291 1653134 15939359 1620613

735776

155 @78
188 270
211

330843
20 548
32057

5084

T3D 022

28 885
551533
10447
44 8663
52 DB2
3452
37 851
1318

710 388

185 659
182 773
46 055

288 880
16 0BS
27 351

3 TES

727 502

16 541
555 182
10 838
50312
47 328

2105
41 828

3277

783813

204 812
181 238
44 375

280 874
3F 724
20 880

4828

Tr3 1

23205
57T 825
B 302
50 132
60 418
4228
44 D03
4 220

837 137

215088
209 705
a0 382

274074
47 548
33872

5 560

857 154

35110
821 880
7411
86 031
T4 5508
5044
45 081
G128

TOZ 214

228 D42
186 320
14 153

307 719
23 844
25072
4 055

580 820

48731
604 285
B 187
58413
72 868
3 568
57 782
G 388

758758

224 018
180172
7083

300 708
20913
21825

Jose

B35 181

21825
623 823
4122
50 502
Ta018
4715
50 07ve
1838

00 Dad

245 7648
186 118
18 323

2083 881
28 885
25788

2301

820 558

28423
581 2348
10 848
55 700
68 287
3108
57 823
5821

1) Die Erfassung der Verkaufsverpackungen von privaten Endverbrauchern erfolgte bis zum Berichisjahr 2004 dber die zustandigen
Sammelbetriebe, seit dem Berichisjahr 2005 melden ausschliellich Systembetreiber und Selbstentsorger sowie -gemeinschaften die
zurickgenommenen bzw. abgeholten Verkaufsverpackungen. Dies macht ein Vergleich der Ergebnisse von 2005 mit den Ergebnissen
der Vorjahre nur eingeschrankt maglich. - 2) Erhebung bei den Systembetreibern und Selbstentsorgern erfolgte auf frefwilliger Basis,
somit liegt fiir das Berichisjahr 2005 eine leichte Untererfassung vor. - 3) Gemische aus dem '"Gelben System' und andere Gemische von
erpackungen. - 4) Aus Depotcontainern und anderen Sammelsystemen for Altpapiergemischen, graphischen und sonstigen Papieren,
die auf Verpackungen entfallt sowie Papier, Pappe, Karton als Verpackungen gefrennt gesammelt. - 5) Als Verpackungen getrennt

gesammelt.

Datenbasis: Erhebung der Einsammlung und Ricknahme von Verpackungen

Abb. 11

Eingesammelte Verpackungen in Bayern 2010

in Prozent

... bei privaten Endverbrauchern

Gemischies Glas 2 4
Bunt-, Mischglas)

Metalle
Kunsistoffe

iﬂé Verbunde

Gamischie Varpackungen
(Leichtstof-Fraktionen
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3.6 Bestand an Personenkraftwagen 2006 bis 2011 nach Kraftstoffarten und Emissionsgruppen

Bestand an Personenkraftwagen

nach Kraftstoffarten

schadstoffreduziert nach Emissionsgruppen 3

Jahr " | insgesamt Benzin Diesel Gas? | sonstige ® |zusammen davan
Euro 1 I Euro 2 I Euro 3 I Euro 4
Anzahl

2008 7513438 568289787 1873682 431 1538 7172044 16847674 1401075 2677628 1445666
2007 7833869 5583802 2021609 16018 2340 7350084 1384182 2433812 1549533 1882477
2008 6717060 48289776 18580186 23 840 3238 6544854 B34 828 2085161 1408154 2218443
2008 G6772212 4800388 1525584 42 268 3852 6581874 BB2278 1841368 1372508 2585721
2010 6862802 47816851 20246840 51292 5219 6482407 485282 1677040 1345083 2580982
2011 6853119 4782835 2108841 57 674 8869 6256480 395420 1538918 1298287 3033784

1) Stand am 1. Januar des Jahres. - 2) Die Emissionsgruppen Ewro 1 bis Euro 4 fassen Personenkrafiwagen zusammen,
die bestimmite in der EU festgelegie Grenzwertstufen fiir Lufischadstoffe einhalten.- 3) Flissiggas und Erdgas. - 4) z.B.

Elekiro- und Hybridantrieb.
Quelle: Statistik des Kraftfahrzeug- und Anhangerbestandes (Krafiffahrt-Bundesamt. Flensburg)

3.7 Zahl und Fldche der Maturschutzgebiete 1991 bis 201 1

Jahr Naturschutzgebiete " Gesamtflache 1'T‘|Er Durchschnittliche Flﬁ_.l:hE Anteil an der Flache des
MNaturschutzgebiete der Maturschutzgebiete Landes
Anzahl ha )
1981 4190 115 787 278 1.684
1984 401 141 646 288 2,01
1987 512 145 BT 285 2,07
2000 547 152 240 262 218
2003 578 158 357 88 2,22
2006 584 158 185 260 2,24
2007 588 158 552 270 2,25
2008 a7 158 820 270 2,25
2008 5BT 158 730 270 2,25
2010 5BT 160 007 273 2,27
2011 589 160 605 273 227

") Stand jeweils 31.12. des Jahres - 1) bestehende und einstweilig sichergestellte sowie durch Offenlage von
“Verordnungen oder Landschaftsplanen geschiitzte Maturschutzgebiete.
Quelle: Bayerisches Landesamt fir Umwelt
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3.8 Betriebe mit Gkologischem Landbau und ihre landwirtschaftlich genutzte Fliche 1399 - 2010

Merkmal Einheit 1988 2001 2003 I 2005 2007 2010 I
Landwirtschaftliche Betriebe insgesamt Anzahl 154 188 148 182 1356 372 128 747 121 858 BT 735
Landwirtschaflich genutzte Fliche (LF) insgesamt Hektar 3284803 3278 7E1 3288 080 3248227 3220845 3138 843
darunter
Betriebe mit Gkologischem Landbau Anzahl 2 858 imz 4701 4171 4 565 5732
LF der Betriebe mit dkologischem Landbau a Hektar T2 738 81 488 128 502 127 696 146 488 184 D65
darunter
Betriebe mit Ackerdand Anzahl 1 844 2181 2 944 2724 3113 3TE1
Flache des Ackerlandes Hektar 34 871 42 630 54 795 A7 488 70737 81 282
Befriebe mit Dauerkulturen ¥ Anzahl 418 413 AGE 287 282 1 G658
Fliche der Dauerkulturen Hektar 484 467 525 G672 631 4 486
Betriebe mit Dauergrinland Anzahl 2382 2825 4 380 3887 4 240 5 248
Flache des Dauergrinlands Hektar 37 560 48 381 T3 170 58 532 TH D83 83 287

1) Landwirtschaftliche Betriebe, die dem Fontroliverfahren nach der EWG-Verordnung Nr. 2082/81 bzw. ab 2010 Verordnung (EG) Mr. 83472007 zum
dkologischen Landbau (EWG-0Oko-Verordnung) unterliegen, unabhingig von Art und Umfang der Gkologischen Bewirtschaftung. - 2) Nachgewiesen
wird die gesamte bewirtschaftete LF der Betriebe mit dkologischem Landbau, unabhangig davon ob sie bereits umgestellt ist, sich in Umstellung
befindet oder konventionell bewirtschaftet wird. - 3) bis 2007 Betriebe bazw. Flache mit Dauerkulturen, seit 2010 Betriebe bzw. Flache mit weiteren
Hauptnutzungsarten (u. a. Baum- und Beerencbstanlagen, Rebflache).
Datenbasis: Agrarstrukturerhebung, Landwirtschaftszahlung

3.9 Elektrizititserzeugung aus emeuerbaren Energien 2003 - 2011

Davon aus Anteil an der
Lauf- und gesamien
Insgesamt . . . . 1

Jahr Speicher- Windkraft |Photovoltaik] Biomasse | sonstigen Stromerzeug-

WASSEr ung

GWh %
2003 13 963 11 865 188 122 1451 257 17.42
2004 15 073 12 485 232 225 1864 258 18,98
2005 15 248 11778 238 560 2 398 275 17.96
2006 16 840 12 031 354 Qa2 3 381 232 18,93
2007 19 258 12 837 524 1283 4337 ey 21,63
2008 20018 12 577 547 1 808 4 845 241 22,58
2009 20 280 11 887 88T 2 555 5 857 225 23,27
2010 23 781 12 531 601 4 451 5 054 244 25,86
2011 25414 10 747 TBa 7101 G 518 251 28,49

1) Klar-, Deponiegas und sonstige erneuerbare Energietréger.
Datenbasis: Monatsbericht Ober die Elekirizitatsversorgung
Datenbasis: Erhebung Gber Stromeinspeisung bei Netzbetreibern; Erhebung iber Stromerzeugungsanlagen i Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe

Abb. 12

Elektrizitatserzeugung aus erneuerbaren Energien in Bayern 2003 bis 2011
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3.10 Investitionen fiir Umweltschutz der Betriebe im Produzierenden Gewerbe 1331 - 2010 nach

Wirtschaftszweigen und Umweltbereichen

Investitionen fiir Urmweltschutz ™

davon
Anteil an
Naturs:uiz den
Jahr linsgesamt|  apfal- | Gewasser- | Larmbe- | Lufirein- L:"d Boden- | Kima- | Gesami-
beseitigung| schutz kdmpfung | haltung schafis- |sanierung N cchue Tvestl—
pllege ¥
1000 EUR %
Energie- und Wasserversorgung
1881 201 326 51375 2388 a3 145 520 - - - 10
1982 101 028 45 BT6 4048 Q8D 120 505 - - - a
1983 245 040 74 205 15 102 Y 156 363 - - - 12
1984 119 770 24701 5 E28 16 80 335 - - - i
1985 110 052 10 067 26 982 21 82 002 - - - i
1008 - - - - - - - - -
18287 76 D42 1817 501 8707 50 134 a7 44 - -
1288 & 360 484 1284 170 4180 04 a7 -
1285 35 337 3712 2487 23n 28 740 151 - -
2000 15 056 #30 2671 55 12 634 &7 - -
2001 11201 1389 5316 - 4413 73 - - .
2002 o 603 450 3208 - £ 033 2 - -
2003 40 796 4213 o 840 - 25 456 - - -
2004 11 0&0 41 10 672 - 356 - - -
20055 - - - - - - - - _
2008 13 780 331 0445 4 1105 30 224 2 638 1
2007 45 118 2263 19 160 414 1742 2 540 502 18 487 4
2008™ 88 028 17 956 42 725 - 2747 1055 - 20 203 7
2009 131 005 13270 50 536 - - - - 52 772 2
2010 204 485 8208 15 815 - - 1585 - 171088 13
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 4

1001 17 048 1700 2184 3050 10 015 - - -
1002 15210 2517 203z 3034 6728 - - -
1003 21 368 20685 702 3006 10 702 - - -
1004 10 821 8418 4050 1537 7878 - - -
1005 1312 55 444 518 204 - - - 2
1008 - - - - - - - - 0
1007 1040 114 07 128 478 12 - - 2
1008 1008 a1 310 240 1123 162 - - 3
1000 2683 219 1454 232 415 162 - - 4
2000 1074 262 200 L 845 4 - - 2
2001 2431 438 1202 282 821 128 - - 4
2002 4 388 586 185 100 2113 284 - - 7
2002 1707 210 1002 - 260 - - - 2
2004 2817 477 1430 134 722 44 - - 4
20055 - - - - - - - - o
2008 1501 234 182 58 353 75 - 400 2
2007 2 866 43 734 210 034 820 - M7 4
2008™ 4017 438 1409 - 1798 70 - 730 g
2000 1812 - a11 - 721 134 - 280 2
2010 4 505 - a7 - 853 84 - 2707 i
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Maoch: 3.10 Investitionen fir Umweltschutz der Betriebe im Produzierenden Gewerbe 1881 - 2010 nach Wirtschaftszweigen

und Umweltbereichen

Investitionen fiir Urmweltschutz ™

davon
Anteil an
Naturschutz den
Jahr |insgesamt|  apeal | Gewssser| Larmbe- | Lufirein- Ll,;"n: Boden- | Kima- | Gesamt-
beseitigung| schutz | kdmpfung | haltung cchafie. |saniernng N cchue Tﬂ
pllege ¥
1000 EUR %
Verarbeitendes Gewerbe ¥

1881 204 856 288917 113300 18574 134 086 - - -
1882 | 252 400 35088 142484 27883 151267 - - -
1802 | 267 843 547 125523 17143 117 821 - - -
1884 | 247 328 47 724 84 253 16 381 o0 028 - - -
1805 | 221337 36 813 68 052 13983 102702 - - - 3
1898 - - - - - - - - o
1807 | 143823 26 148 54 243 12 544 40 203 704 542 - 2
1908 | 156 495 23 o3 8745 57 685 1633 1831 - 2
1808 | 240 800 38178 92 983 12 405 80 108 1081 5037 - 3

2000 | 233672 30 288 80 232 16480 103 150 1531 2010 - 2
2001 201 051 26 888 44 881 7288 118272 1542 1300 - 2
2002 | 246 658 17 402 78820 6723 138735 2705 2271 - 3
2002 | 224122 28538 100023 9745 80 187 780 4831 - 3
2004 | 221847 34338 105078 o781 B8 645 470 3627 - 3

2005% - - - - - - - - 0
2006 | 186 458 17 229 44 913 7 288 57 124 1738 arzs 33 801 2
2007 | 418188 25 528 80 105 QB2 237837 oz28 8 021 75988 4

2008™ | 361345 20 358 85 084 11183 178018 2842 4283 8BS 914 3
2008 | 178020 12 608 35 353 7318 48120 1427 4520 B7 673 2
2010 | 205 560 14710 32 281 & 208 42 297 702 2208 100475 2

Produzierendes Gewerbe (chne Baugewerbe)
1881 514 120 82 081 118 &72 22588 280611 - - - 4
1902 | 558717 24150 149484 27588 297 508 - - - 5
1903 | 585158 114807 144328 21227 2840698 - - - 8
1984 | 287 038 78 833 22931 17935 196240 - - - 4
1805 | 241700 48735 95 485 14503 184 098 - - - 4
1898 - - - - - - - - o
1807 | 221085 28079 81071 21480 108814 1043 588 -
1ep2 | 184 78O 24 483 64 142 9184 B2 887 1980 19688 -
1808 | 273818 43 208 98 933 12878 118272 1385 5037 -
2000 | 251 602 31180 a3 102 17100 116628 1801 2010 -
2001 215 823 28 524 52 100 TE50 124 388 1743 1300 -
2002 | 260 627 18 447 82214 G822 147 781 3091 2271 -
2002 | 266 625 33080 110955 10740 105842 1084 4338 -
2004 | 235834 34855 117189 9825 B8 723 515 3627 -

2005% - - - - - - - - 0
2006 | 181741 18 554 54 543 7av 58 581 1844 3953 36 928 2
2007 | 488152 27 834 70 989 9585 240313 4097 B 523 g7 781 4

200" | 482228 38750 129283 11410 183484 3 gas 5580 100 848 3
2008 | 311827 25 890 95 489 7 585 54 B15 2722 4812 120734 3
2010 | 685808 113808 209820 & 898 40 198 2702 26687 280631 8

1) Ohne Zugdnge an Urmweltschutzeinrichtungen als nicht gesondert ausweisbare Teile von Sachanlagen, die anderen
Zwecken dienen. - 2) Ab Berichisjahr 1828 in die Befragung aufgenommen. - 3) Ab Berichtsjahr 2008 in die Befragung
aufgenommen. - 4) Fir die Jahre 18591 - 1884 einschiiellich Verarbeitung von Steinen und Erden. - 5) Fir die Jahre 1281 -
1884 ohne Verarbeitung von Steinen und Erden, chne Recycling und Veragsgewerbe, einschl. Reparatur von
Kraftfahrzeugen. - 6) In Bayern 2005 keine Erhebung durchgefiihrt. - 7) Einschliefilich Abwasser-/Abfallentsorgung,
Beseifigung von Umweltverschmutzungen.

Datenbasis: Erhebung der Investifionen fir dem Urmweltschutz

Statistische Berichte — P21003 201200 -
Umwelitkonomische Gesamtrechnungen
fiir Bayern 2012

&1

Bayerisches Landesami fir
Statistik und Datenverarbeitung



3.11 Umsatz mit Waren, Bau- und Dienstleistungen fiir den Umweltschutz 2009 und 2010 nach Umweltbereichen

Umzatz mit Waren, Bau- und Dienstleistungen fir den Unmwseltzchutz
davon fiir den Bereich
) . Maturschutz
Art insgesamt |  Abfall- | Gewasser- | Lam- Luft- und Land- | Boden- Klima-
wirtzchaft schutz bekampfung | reinhalktung schafis- sanierung schutz
pfiege
1 000 Euro
Waren
2009 4929 119 157 276 497 329 46 587 1023145 250 20626 3183506
2010 9723202 210 D09 597 887 86972 1387043 9430 345913 TIsEHM9
Bauleistungen
2009 1 560 569 198 O78 422783 17 3159 18 503 15444 45 884 799 124
2010 4079 549 193 285 523017 39136 X2 048 23817 56663 3191140
Dienstleistungen
2009 380 899 35 346 74012 10 744 15 203 10 227 14 284 203 886
2010 2279 597 70 398 80 286 15 BBS 32341 8122 16479 2025393
Inzgesamt
2009 6 870 586 300 70O 904 124 74645 1080852 2559 81793 41868916
2010 16082 348 473692 1201191 141793 1441432 41 168 108 054 12613482

1) Um=atze mit umwellbergrefienden Dienstleistungen sind nur in dieser Spalte enthalten.
Datenbasis: Erhebung der Waren, Bau- und Dienstleizstungen fur den Umweltschutz

Abb. 13

Umsatz mit Waren, Bau- und Dienstleistungen fur den Umweltschutz
in Bayern 2010 nach Umweltbereichen
in Prozent

L Iﬁ Bodensanierung

0.3 Naturschutz und Landschafispiege

Larmbekdmpfung
Abfallwirtschaft

Geawdssarschutz

Luftrainhaltung

Klimaschutz

312 Entwicklung ausgewahiter Gebihren fur private Haushalte 2005 - 2041

2006 = 100
Janr Vohnunga- Davon
nebenkoaten Wasgerversorgung | Abwasserentsorgung Mallastuhr Cienstleistungen™

2o0c 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0
2008 100,1 101,22 1002 BE,6 103,3
2007 1002 1036 88,0 86,6 1126
2008 89,7 1042 99,0 82,7 1175
2000 101,3 100,00 8909,.3 82,1 1182
2010 1042 1127 106.2 81,5 121.3
2011 1058 1158 08,8 50,0 126,1

1) Strakanrainigungegabihran, Schornatainfagargabdnran, Entgalt fur Gartanpflaga, Grundatauar;
Datanbasis: Varbraucharpraiaindas
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4.1 Siedlungs- und Verkehrsfliche 1992 bis 2010

davon
Produktivitdt der Siedlungs- und
Jahr Insgesamt Siedlungsfiache Verkehrsfliche ‘.Jerlce}.'\rfiﬂiche ]:I
(preisbereinigt, verkettet)
km® 1862 = 100
1882 6 530 3483 3038 100,00
1898 6 830 3T 3138 B7.33
2000 T 344 4 111 3234 108,01
2001 T 423 4 170 3253 107.17
2002 T 488 4 218 3270 107,72
2003 T 651 4 2885 3 287 107,18
2004 T 807 4 308 3 288 108,50
2005 T 865 4 350 3315 108,32
2008 T 740 4 408 3335 112,08
2007 T T7E8 4 452 3 348 114,53
2008 T 858 4 501 3 358 113,88
2008 T8e18 4 651 3 388 107,54
2010 T 8B5S 4 612 3382 110,87

1) Stichtag fir die Erfassung der Siedlungs- und Verkehrsflache ist jeweils der 31.12. - 2) Bruttoinlandsprodukt je km? Siedlungs- und

Verkehrsflache.
Quelle: Umwelttkonomische Gesamtrechnungen der Lander, Berechnungsstand Oktober 2011

4.2 Wasser- und Abwasserproduktivitit 1998 bis 2007

e | etz e | s | et v
Mill. m* 1895 = 100 Mill. m* 1608 = 100

1098 54580 100.0 4 302.9 100.0

2001 53340 113.7 4 036.9 118.4

2004 4 888,0 128.7 38342 1203

2007 51257 1328 4001.7 1341

1) Bruttoinlandsprodukt je Wassereinsatz. - 2) Ohne Fremd- und Niederschlagswasser. - 3) Bruttoinlandsprodukt je Abwassereinleitung in
die MNatur.
Quelle: Umwelttkonomische Gesamtrechnungen der Lander, Berechnungsstand Oktober 2011
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4.3 Rohstoffverbrauch und Rohstoffproduktivitat 1994 bis 2009

davon

Entnahme abictischer

Saldo Handel mit

Rohstoffproduktivitat”

Jahr Rohstoffverbrauch Rohstoffe aus dem Einfuhr abiotischer Guter abinﬁ:s::hen Gutem (preisbereinigt, verkettet)
eigenen Bundesland aus dem Ausland zunsche!'l den
Bundeslandem
1000 Tonnen 1994 = 100
1934 199 416 143 008 51745 4 663 100
1895 197 293 141 669 50 599 5025 102,19
1996 185 023 127 361 53072 4 590 110,94
1897 177 482 123 990 48 693 4 800 118,28
1998 178 053 119 937 50 756 7 360 122,42
1938 187 510 132 043 49 533 5934 118,75
2000 187 294 127 552 53378 6 365 126,50
2001 182 432 118 470 54 821 9141 132,71
2002 165 416 110 128 50 341 4 947 148,40
2003 166 024 104 007 54 545 7472 148,36
2004 160 416 96 844 55 497 8075 156,58
2003 151 858 94 650 49 100 8108 167,91
2006 168 288 99 356 57712 11 221 156,87
2007 159 226 96 147 56 664 6415 170,71
2008 162 524 94 746 59 669 8109 167,28
2009 151 351 91 134 54 936 5 281 171,22

1) Rohstoffverbrauch/Bruttoinlandsprodukt.
Quelle: Umwelttkonomische Gesamirechnungen der Lander, Berechnungsstand Oktober 2011

Abb. 14

Rohstoffverbrauch in Bayern 1994 bis 2009

Tad. Tonnen

250 DDO0

200 000

150 000

100 000

50 000

1994 95 96 97

88 99 2000 O

Statistische Berichte — P21003 201200 -
Umwelitkonomische Gesamtrechnungen
fiir Bayern 2012

02 03 04 05 06

Saldo Handel

mit abiotischen Rohstoffen
und Gitern zwischan

den Bundaslandearn

07 08 2009

Einfuhr abiotischer
Rohstoffe und Glter
aus anderen
Bundeslandern

Entnahme abiotischer
Rohstoffe aus dem
eigenan Bundesland

Bayerisches Landesami fir

Statistik und Datenverarbeitung



Verdffentlichungen des Arbeitskreises UGR der Lander zu Basisdaten Umweltékonomischer
Gesamtrechnungen

Kennziffer

Titel

Umweltikonomizche Gesamirechnungen in Baden-Wirttemberg

Ausgabe 2011, Statistische Daten

PY1-ji08 Umwelitkonomizche Gesamirechnungen Basisdaten und
ausgewahlte Ergebnizse fur das Land Berlin 2010

PY1-ji08 Umwelitkonomizche Gesamirechnungen Basisdaten und
auzgewahlie Ergebnizse fur das Land Brandenburg 2010

PW1-2ji01 Umwelitkonomizche Gesamirechnungen, Basizdaten und
ausgewahlie Ergebnizse fir das Land Bremen 2001

PYW1-2ji03 Umwelitkonomizche Gesamirechnungen Basisdaten und
auzgewahlte Ergebnisse fur Schleswig-Holstein 2010

PV-2j Umwelttkonomizche Gesamtrechnungen - Basisdaten und
auzgewahlte Ergebnisse fur Mecklenburg-Vorpommem 2007

PW1 - 2007 Umwelidkonomizsche Gesamirechnungen
Basisdaten fur Niedersachsen 2010

PY-2ji06 Umwelitkonomizche Gesamirechnungen Basisdaten und
ausgewahlie Ergebnizse fur Mordrhein-Westfalen 1970 - 2010

PY-2ji03 Basisdaten for die Umweltdkonomischen Gesamtrechnungen
Rheinland-Pfalz 2003

PW1-2j/08 Umwelitkonomizche Gesamirechnungen Basisdaten und
ausgewahlie Ergebnizse fur Sachsen 2008

PYW-io7 Basisdaten Umweltdkonomischer Gesamtrechnungen 1991 -
20011 Sachsen-Anhalt

PY-ji0a Umwelitkonomizche Gesamirechnungen, Basizdaten und
ausgewahlie Ergebnizse fir Thirngen — Ausgabe 2009
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